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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 27. Februar 1937 


Haushallsvoranſchlag verabſchiedel 


Finanzgeſetz vom Sejm angenommen 


Warſchau, 26. Februar. Der Sejm nahm am 
Donnerstag den Staatshaushaltsvoranſchlag 
für das Jahr 1937/38 und das damit verbun- 
dene Finanzgeſetz in dritter Leſung an. Zur 
Ausſprache hatte ſich niemand gemeldet. Im 
Zuſammenhang mit der Annahme der Budget- 
vorlage wurden eine Reihe von Entſchließun⸗ 
gen angenommen. Eine dieſer Entſchließungen 
verlangt die Hinausſchiebung der Zahlungs- 
termine für die ordentliche Vermögensabgabe 
im Jahre 1937 bis zur Zeit nach der Ernte, 
eine weitere tritt für Erleichterungen in den 
Schulgeldern ein, die den wirtſchaftlich ſchwäch⸗ 
ften Schichten gewährt werden ſollen. Ange⸗ 
nommen wurde auch eine Entſchließung, die die 
Auſſicht über die private Aufteilung betrifft. 
Der Seim nahm dann noch eine Reihe von 

etzentwürfen an, unter denen ſich ein Ent⸗ 
wurf befindet, der die Ausdehnung der außer⸗ 
ordentlichen Vermögensabgabe auf die Wirt⸗ 
ſchaften verlangt, die mit Rentenſchulden be- 
laſtet find, d. h. Wirtſchaften in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen, Pommerellen und Oberſchleſien. 


Die am geſtrigen Donnerstag erwartete Ab⸗ 
gabe von Erklärungen einzelner Sejmgruppen 
zum Programm des Oberſten Koc iſt nicht er⸗ 
folgt. 

Die nächſte Sejmſitzung ſoll am 
Donnerstag ſtattfinden. 


Die Intereſſengemeinſchaft 
übernimmt Göengener Werft 


Die bereits vor einiger Zeit angekündigte 
Uebernahme der kleinen Gdingener Werft durch 
die „Oberſchleſiſche Intereſſengemeinſchaft“ iſt 
geſtern notariell erfolgt. Die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft hat nicht, wie man zunächſt an⸗ 
nahm, hundert Prozent der Anteile, ſondern 
nur eine erhebliche Mehrheit erworben. Acht 
Prozent der Aktien ſind der Stadt Edingen und 
weitere acht Prozent zwei polniſchen Aktien⸗ 
geſellſchaften der Metallinduſtrie überlaſſen 
worden. Der Kaufpreis betrug, da das Gdin- 
gener Unternehmen vorläufig noch nicht ren⸗ 
tabel ift, nur 100 000 31. 


nächſten 


10 Reichs deutſche ohne Begründung 


aus Somjetrußland ausgewiejen 


noch 33 Reichs deutſche in Haft 


Berlin, 28. Februar. Der deutſchen Botſchaft 
in Moskau wurde heute vom Außenkommiſſariat 
amtlich mitgeteilt, daß 10 der feit Monaten in 
Haft befindlichen Reichsdeutſchen im adminis 
ſtrativen Gerichtsverfahren zur Ausweiſung aus 
der Sowjetunion verurteilt worden ſeien. Bis 
jetzt wurden keinerlei Gründe für die Aus⸗ 
weiſung angegeben. Es handelt ſich um vier 
der in Moskau und um ſechs der in Leningrad 
verhafteten Reichsdeutſchen. Ihre Namen lauten: 
Franz Melchior, Ingenieur, Wilhelm Peiffer, 
Viehhändler, Arthur Thilo, Ingenieur, Otto 
Goldſchmidt, Chauffeur, Eugen Klein, Werk⸗ 
meiſter, Otto Fiſchle, Werkmeiſter, Tatjana 


Baerwald, Studentin, Paul Baerwald, Inge⸗ 


nieur, Vater der Tatjana, Emil Lariſch, Tech⸗ 
niter, Otto Walther, Lithograph. 

Die Ausweisung dieſer zehn Reichsdeutſchen 
bedeutet für ſie zwar die Wiedergewinnung der 
Freiheit, gleichzeitig aber auch den Verluſt ihrer 
Exiſtenzgrundlage. 
niſtrativen Verfahren iſt eine Strafe, die ein 
Verſchulden, vorausgeſetzt, für welches indeſſen 


Die Ausweiſung im admi⸗ 


die Sowjetbehörden den Beweis nicht erbracht 
haben. Da im Laufe der letzten Monate 
43 Reichsdeutſche in der Sowjetunion verhaftet 
worden ſind, bleiben von ihnen noch immer 33 
in Haft, über die von den Sowj tbehörden trotz 
zahlreicher Schritte der deutſchen Botſchaft bis⸗ 
her jede Auskunft verweigert worden iſt. Es 


muß erwartet werden, daß auch über ihr Schick⸗ 


ſal möglichſt bald Klarheit geſchafft wird. 


der Nachfolger Ordſchonikidſes 


Moskau, 26. Februar. Das Präſidium des 
Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion er- 
nannte Valeri Meſchlauk zum Volkskommiſ⸗ 
ſar der Schwerinduſtrie. Gleichzeitig wurde 
Meſchlauk von ſeinen Pflichten als ſtellvertre⸗ 
tender Vorſitzender des Rates der Volkskommiſ⸗ 
ſare und als Vorſitzender der Staats⸗Plan⸗ 
Kommiſſion der Sowjetunion entbunden. 

Zum Vorſitzenden der Plankommiſſion wurde 
Genadi Smirnow ernannt. 


Endſieg der Jtaliener in Abeſſinien 


Nas Deſta erſchoſſen 


4 kried 25. Februar. es 5 ne kon 

en, rſchall raziani, m 

Düce heute aus Addis Abeba gemeldet, daB 
der 8 ohn des früheren Negus, 
Ras Dejta, im Seengebiei ſüdlich der 


Haupfitadt angengenommen worden 
Ht. Die deen Lende von Rebellen, die dem 


Auf rührer noch zur Verfügung ſtand, wurde 
ebenfalls gefangengenommen. Die römiſchen 
ngen feiern die Bezwing 
ebellengruppe in pome Aufmachung. Noch 
am Mittwochnachmittag hatte, den engliſchen 
e ee der römiſchen Blätter zu⸗ 
folge, r ſogenannte abeſſiniſche Geſandte in 
behauptet, Ras Deſta werde aus 
Abeſſinien London kommen, um auf 
Grund der Einladung der engliſchen Regie⸗ 
rung als abeſſiniſcher Vertreter an den Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten im Mai teilzunehmen. 
Operationen, die zur Gefangennahme 
des Ras Deſta führten, werden in dem Be⸗ 
richt des Marſchalls Graziani: an Muſſolini 


l 


ausführlich geſchildert. Danach hat Graziani 
bereits nach der Gefangennahme des Ras 
Imru den Beſchluß gefaßt, unverzüglich 
gegen Ras Defta, den lekten Aufrührer, vor: 
zugehen. Ras Deſta hat mehrmals durch Ab- 
ejandte feine Unterwerfung angeboten und 

den Italieniern den Glauben zu erwecken 
verjucht, als ob feine Streitkräfte zahlen: 
mäßig bereits ſehr gering geworden und faſt 
waffenlos ſeien. Während er ſo die Milde 
der Italiener erflehte ſammelte er in Wirk⸗ 
lichkeit immer mehr Rebellen um Ir um den 
Säuberungsaktionen der italieniſchen Trup- 
pen Widerſtand zu leiſten. Da Graziani dar⸗ 
aus den Eindruck gewann, daß Ras Deſta 
nur Zeit gewinnen wollte, hat er dieſem Ma⸗ 
növer ein Ziel geſetzt, indem er dem auf 
rühreriſchen Ras eine Friſt von ſiehen Tagen 
gab, innerhalb der er ſich den Italienern 
ſtellen ſollte. Nach Ablauf dieſer Friſt hielt 
Marſchall Graziani eine weitere Schonung 
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des Gegners nicht mehr für geboten. Er be- 


e, fih nach dem Seengebiet, um ſelbſt den 
befehl über die Operationen zu überneh⸗ 
men. Dieſe ſchloſſen dann am 24. Februar 
damit ab, daß Truppen aus der nordabeſſi⸗ 
niſchen Provinz Tigre unter dem Befehl des 
italieniſchen Hauptmanns Tucci und feines 
Unterführers Dedſchas Toclu die Aufſtändi⸗ 
ſchen unter Ras Deſta im Seengebiet vernich⸗ 
tend ſchlagen konnten. Ras Deſta wurde mit 
den letzten Reſten ſeiner Anhänger umzingelt 
und gefangengenommen. 

Bei der Aktion ſind den italieniſchen Ab⸗ 

teilungen vier Geſchütze, 30 Maſchinen⸗ 

gewehre und über 5000 Gewehre in die 

Hände gefallen. 

Mit Ras deſta, der ſofort nach ſeiner Gefan⸗ 
gennahme erſchoſſen wurde, ſei, wie der Be⸗ 


Nr. 47 


richt betont, der letzte Rebellenführer bezwun 
gen und damit auch der letzte Verſuch eines 
bewaffneten Widerſtandes gebrochen 0 

Die römischen Nachmittagsblätter feiern in 
rieſigen ganzſeitigen Ueberſchriften die Ge⸗ 
fangennahme und Erſchießung des letzten 
Rebellenführers als das Ende jeglichen 
gethiopiſchen Bandenunweſens. Die Stärke 
der letzten Rebellengruppe wird mit 10 000 
Aufrührern angegeben. Damit ſei, dem halb⸗ 
amtlichen „Giornale d'Italia“ zufolge, 

ein für allemal die endgültige Herrſchaft 

Italiens in Aethiopien aufs neue be 

wieſen. 


Zugleich hätten aber auch die Stimmen der 
ewigen Beſſerwiſſer eine eindeutige Wider⸗ 
legung durch die Tat erfahren. 


Numerus clauſus 
an der Fünfkirchener Univerſität 


Konferenz der ungariſchen Hochſchulrektoren 


Budapeſt, 25. Februar. Am Donnerstag nach⸗ 
mittag fand in Fünfkirchen eine Maſſenver⸗ 
ſchamlung der nationalen Univerſitätsjugerd 


ſtatt, an der auch der Rektor der Aniverſität 
teilnahm. Die Studenten verlaſen eine Erklä⸗ 
RUNE , una. sone, © Kr? 


gegen die Nichteinhaltung des Numerus 
clauſus an der mediziniſchen und philo- 
ſophiſchen Fakultät Einſpruch erhoben 
wurde. Beſonders wurde darauf hingewieſen, 
daß hier die Zahl der jüdiſchen Hörer den feſt⸗ 
geſetzten Hundertſatz weit überſchritten habe. 
Die Studentenſchaft forderte ſchließlich vom 
Univerſitätsſenat Garantien dafür, daß an die⸗ 
ſen beiden Fakultäten keine jüdiſchen Hörer 
mehr aufgenommen würden. Auch von ande⸗ 
ren Fakultäten ſollten Juden ſo lange nicht 
mehr übernommen werden, bis der Numerus 
clauſus (5 v. H.) wieder hergeſtellt ſei. Ferner 
forderten die Studenten, daß die von ungari⸗ 
ſchen Staatsangehörigen im Ausland erwor⸗ 
benen Doktordiplome in Ungarn nicht aner⸗ 
kannt werden. ` 
Der Rektor der Univerſität erklärte, daß 
das Nichteinhalten des Numerus clauſus 
auf ein Verſäumnis früherer Jahre zu- 
rückzuführen ſei, und verſprach, daß bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem der Anteil der 
jüdiſchen Hörer auf die vorgeſehenen 
5 vom Hu zurückgegangen ſei, keine 
neuen jüdiſchen Hörer zu der Univerfität 
mehr zugelaſſen würden. 
Die Studenten nahmen die Erklärung des Ret- 
tors mit Befriedigung zur Kenntnis. Sie wer⸗ 
den nunmehr wieder regelmäßig an den Vor⸗ 
leſungen teilnehmen, die vorläufig bis Anfang 
der nächſten Woche eingeſtellt find. 


Parlaments. 


Auch an den Univerfitäten von Szegedin und 
Debreczen iſt es zu ſtürmiſchen Proteſtkund⸗ 
gebungen der nationalen Studentenſchaft ge⸗ 
kommen. An der Szegediner Univerſität fan⸗ 
den Maſſenverſammlungen des Turulverbandes 
ſtatt, auf der gegen die andauernden jüdiſchen 
Frechheiten Einſpruch erhoben wurde. In De⸗ 
breczen veranſtaltete die nationale Studenten⸗ 
ſchaft eine Kundgebung gegen die Vorführung 
eines ausſchließlich von Juden hergeſtellten und 
geſpielten Films, an der auch die Bevölkerung 
lebhaften Anteil nahm. 

Wie die Blätter berichten, hat Kultusminiſten 
Homan die Rektoren ſämtlicher Univerſitäten 
des Landes aufgefordert, ſich am Sonnabend zu 
einer vertraulichen Beſprechung im Kultus- 
miniſterium einzufinden, um Maßnahmen zur 
Wiederherſtellung der Ruhe an den Univerfi- 
täten zu erörtern. 

Die Proteſtkundgebungen der nationalen 
Univerfitätsjugend war auch am Donnerstag 
das Tagesgeſpräch in den Wandelgängen des 
Beſonders die Abgeordneten der 
Kleinen Landwirte⸗Partei und der Oppoſition 
ſe serten von der Regierung ſchärfere Maß⸗ 
nahmen gegen die wachſende nationale Bewe⸗ 
gung. Ferner verlautet, daß innerhalb des 
Propagandaausſchuſſes der Regierungspartei 
weitgehende Gegenſätze zwiſchen der gemäßigten 
und der nationalen Gruppe zutage getreten 
jeien. Naturgemäß haben die Proteſtkund⸗ 
gebungen der nationalen ungariſchen Univer⸗ 
ſitätsjugend gegen die ſich immer wiederholen 
den jüdiſchen Frechheiten in der ganzen jüdi- 
ſchen Preſſe ein Wutgeheul ausgelöſt. Vor 
allem der „Peſter Lloyd“ überſchlägt ſich in ge 
wohnter Weiſe in Alarmrufen an die i 
rung. 


Tumuliſzenen im Prager Parlament 


Sudetendeutſche Not als Propagandalüge bezeichnet 


Prag, 25. Februar. In der heutigen Plenar⸗ 
ſitzung des Prager Abgeordnetenhauſes kam es 
zu Tumultſzenen, wie ñe jeit Jahren nicht da 
waren. Die jeit Jahr und Tag von den Kom- 
muniſten und tſchechiſchen Linksparteien gegen 


die Sudetendentſchen getriebene Hetze löſte Zwi⸗ 


ſchenfälle aus. i 

Der ſudetendeutſche Abgeordnete K. $. 
Frank wandte ſich von der Rednertribüne 
gegen die in der tſchechiſchen Preſſe und im 
Parlament gegen ſein in Deutſchland erſchie⸗ 
nenes Buch „Das Sudetendeutſchtum in Kampf 
und Not“ betriebene Hetze. Die geſamte tſche⸗ 
chiſche Linte und die Kommuniſten wagten es, 
die Schilderungen der Not in dieſem Buch als 
Lügenpropaganda zu bezeichnen. K. H. Frant 


lud darauf jämtlihe Parlamentarier ein, das 
ſudetendeutſche Elendsgebiet ſelbſt zu beſuchen. 


Während der Ausführungen Franks kam es 
zu immer heftigeren Auseinanderſetzungen vor 
der Miniſterbank, wo ſich die Parlamentarier 
immer mehr zuſammendrängten. Die Kommu⸗ 
niſten überſchütteten die ſudetendeutſchen Par⸗ 
lamentarier mit einer Flut von Schimpfworten, 
* Vorſitzenden zurechtgewieſen zu 


Als ſich die Anpöbelungen ſteigerten, die 
Stimmung ſchon die Siedehitze erreicht hatte 
und der Kommuniſt Beuer ſich zu weiteren 
Beſchimpfungen verſtieg, wurde er ſchließlich 
gepadt und aus dem Saal geschoben. 
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Unter Lärm und Toben wurde die Sitzung vom 
Vorſitzenden geſchloſſen und auf Montag ver⸗ 
tagt. 

Vor dieſen Tumulten wurde die Novelle zum 
Wehrgeſetz angenommen, nach der das Vertei⸗ 
digungsminiſterium im Einvernehmen mit der 
Regierung nunmehr den Stand des Truppen⸗ 
kontingents nach den jeweiligen Bedürfniſſen 
eigenmächtig, alſo unbeſchränkt, erhöhen kann. 
Senſationell wirkt die Tatſache, daß zum erſten⸗ 
mal die Kommuniſten gemeinſam mit den tſche⸗ 
chiſchen Koalitionsparteien, den tſchechiſchen 
Faſchiſten und den deutſchen „Regierungsakti⸗ 
viſten“ für eine Vorlage ſtimmten. 

Die Kommuniſten erklärten dazu, daß ihre 


Zuſtimmung zur Vorlage eine Manifeſtation 
gegen den „Hitler-Faſchismus“ und für das Mos- 
kauer Bündnis darſtelle. Als ihr Sprecher Ko⸗ 
pecky in gehäſſiger und höhniſcher Weiſe über 
den deutſchen Reichskanzler ſprach, machten ſude⸗ 
tendeutſche Parlamentarier den Vorſitzenden 
darauf aufmerkſam, daß dies die Beſchimpfung 
des Oberhauptes eines Nachborſtaates ſei. Trotz⸗ 
dem ſchritt der Vorſitzende in keiner Weiſe ein. 

Die Sudetendeutſche Partei ſtimmte gegen die 
Vorlage, ebenſo auch die Vertreter der ungari⸗ 
ſchen Parteien. Die Slowakiſche Volkspartei 
erklärte, ſie habe kein Vertrauen zur Regierung. 
Wenn ſie auch im Geiſte dieſe Vorlage billige, 
könne ſie doch nicht für ſie ſtimmen. 


Das Geſetz über die Rüſtungsanleihe 
im Unterhaus 


London, 25. Februar. Das Unterhaus nahm 
am Donnerstag die zweite Leſung des Ge⸗ 
ſetzes über die Rüſtungsanleihe vor. 

Die Ausſprache wurde von Schatzkanzer 
Neville Chamberlain eröffnet, der u. a. 
ausführte, daß er mehr als einmal ſeinem 
Abſcheu vor dem ganzen Geſchäft der Wieder⸗ 
aufrüſtung der Völker Ausdruck gegeben 
habe, die ſo viel nützlicher ſich mit friedlicher 
Arbeit beſchäftigen und damit die Nachteile 
vermeiden würden, die durch vermehrte Be⸗ 
ſteuerung entſtünden, wenn ſie nur ihr Miß⸗ 
trauen aufgeben und ihre Forderungen und 
Beſchwerden wie vernünftige Leute erörtern 
würden. 

Er zweifele jedoch nicht daran, daß fid) 

irgendwie eine Möglichkeit finden werde, 

die es vermeiden laſſe, daß man dieſe 

Verrücktheit bis sum Ne ga Ende führen 

rde. 


Großbritannien könne es ſich nicht leiſten, in 
der Zwiſchenzeit zu warten. Es müſſe fortfah⸗ 
ren, bis es in zufriedenſtellender Weiſe für die 
Sicherheit ſeines Landes geſorgt und ſich in 
die Lage verſetzt habe, ſeine internationalen 
Verpflichtungen zu erfüllen. Zu keiner Zeit 
ſei die Zuſammenfaſſung der Verteidigung 
notwendiger geweſen. Um ungehörige 
Rüſtungsgewinne zu verhindern, achte die 
Regierung ſtändig auf die Preisfrage. Sie 
habe nichts unterlaſſen, um ungehörige Preiſe 
zu verhindern. 

Wenn behauptet werde, daß ſeine Politik 
zu einer Preiserhöhung führe, ſo ſtellte er 
feſt, daß eine Aufnahme von Anleihen ohne 
dieſen Vorgang zumindeſt möglich ſei. 

Schließlich wandte er ſich noch einmal mit 
Schärfe dagegen, daß die geplanten Ausgaben 
nur durch Steuern aufgebracht werden ſoll⸗ 
ten, da dies zweifellos von niemanden im 
ganzen Hauſe wirklich gebilligt werde. 

Der Arbeitervertreter Lee⸗Smith 
brachte hierauf die Entſchließung der Arbei⸗ 
terpartei ein, die der Beſorgnis über die 
Rüſtungsausgaben Ausdruck gibt und ſich 
gegen die Finanzierung der Rüſtungsaus⸗ 
gaben durch Anleihen ausſpricht. 

Lee-Smith krikiſierte den Verteidigungs⸗ 

miniſter auf das Schärfſte, weil er nicht 

verſtehe, die drei Waffengatkungen zu- 
ſammenzufaſſen. Der ihm zur Verfügung 
ſtehende Apparat des KReichsverkeidi⸗ 
gungsausſchuſſes reiche auch nicht aus. 
Wenn die Regierung erkläre, daß die Rüſtun⸗ 
gen notwendig ſeien, um den Verpflichtungen 


aus dem Völkerbund nachzukommen und für 
kollektive Sicherheit zu ſorgen, jo bewege fidh 
die Regierung in allgemeinen Ausdrücken. 
In auswärtigen Angelegenheiten ſei eine ge⸗ 
wiſſe Unbeſtimmtheit von Vorteil, das gebe 
er zu. Aber im Augenblick ſcheinen ihm Dun⸗ 
kelheit und Unbeſtimmtheit mehr fahren 
als Vorteile zu bieten. Die gegenwärtigen 
Rüſtungsausgaben ſtänden in einem leiden⸗ 
ſchaftliche Gefühle auslöſenden Gegenſatz zu 
der bisherigen Abrüſtungspolitik der Regie⸗ 
rung. 


Auch der engliſche Jivilhaushalt 
höher 


Um rund 800 Millionen Zloty höher 


London, 25. Februar. Das britiſche Schatzamt 
hat am Donnerstag den Voranſchlag für die 
Ausgaben des Zivildienſtes im Finanzjahr 
1937/38 veröffentlicht. Die Geſamtausgaben 
für die Zivilreſſorts (unter Fortlaſſung der 
Ausgaben für die Verteidigung, die für ſich 
laufen) werden für 1937 auf 494 278 000 Pfund 
geſchätzt, gegenüber 461 795 000 Pfund im 
Vorjahr. 

Der Haushaltsvoranſchlag für 1937 übertrifft 
ſomit den Voranſchlag des Vorjahres um 
35483 000 Pfund (rund 800 Millionen Zloty). 


die nenen engliſchen 
z Kriegsſchiſſ⸗Zaulen 


London, 26. Februar. Im Rahmen des eng⸗ 
liſchen Aufrüſtungsprogramms wird die Admi⸗ 
ralität in den nächſten Monaten Aufträge für 
Kriegsſchiffe in Höhe von mindeſtens 28 Mil- 
lionen Pfund bei Schiffsbaufirmen am Clyde 
und am Tyne unterbringen. Dieſe Aufträge 
werden unter anderem den Bau von drei neuen 
Schlachtſchiffen umfaſſen, die im Unterhaus be⸗ 
reits angekündigt worden ſind und in dem neuen 
Voranſchlag der Flotte enthalten ſein werden. 
Jedes dieſer Schiffe wird rd. 8 Mill. Pfund koſten. 
Sie werden etwa drei Jahre nach der Kiellegung 
fertiggeſtellt ſein. In den nächſten Tagen wer⸗ 
den ferner 35 000-Tonnen⸗Kreuzer der „Dido“ 
Klaſſe, die bereits im Voranſchlag für 1936 


vorgeſehen waren, in Auftrag gegeben. Weitere 


bevorſtehende Regierungsaufträge umfaſſen ein 
Flottillen⸗Führerſchiff, 8 Zerſtörer, 7 Kreuzer 
von 8000 und 5000 Tonnen ſowie eine Anzahl 
von kleineren Zerſtörnern und U-Booten. 


Niederlage Blums im Senat 


Franzöſiſche Regierungsvorlage vom Senat abgewieſen 


Paris, 25. Februar. Der Senat iſt am Don⸗ 
nerstag nachmittag zuſammengetreten, um zur 
Regierungsvorlage Stellung zu nehmen, die eine 
Verlängerung der Vollmachten für die Regie⸗ 
rung vorſieht, die Zolltarife auf dem Verord⸗ 
nungswege abzuändern und die Maßnahmen 
gegen das Dumping zu verſchärfen. 


Obwohl der Senat die einzelnen Artikel der 
Vorlage mit verſchiedenen Abänderungen 
annahm, ſtellte ſich bei der Schlußabſtim⸗ 
mung durch Handaufheben zur allgemeinen 
Ueberraſchung heraus, daß die Zahl der 
gegen die Vorlage ſtimmenden Senatoren 
weitaus größer war als die der zuſtimmen⸗ 
den. 
Die Vorlage, die von der Kammer kam, iſt ſo⸗ 
mit vom Senat abgewieſen worden. 


Diefe überraſchende Abfuhr der Regierung 
wird nach den Erklärungen, die verſchiedene 
Senatoren im Anſchluß an die Sitzung abgaben, 
keine politiſchen Folgen für die Volksfrontregie⸗ 
rung haben. Das Ergebnis der Abſtimmung 
war ſelbſt für einen Teil der anweſenden Sena⸗ 
toren überraſchend. Im Verlauf der Ausſprache 
war hauptſächlich die Sorge des Senats zum 
Ausdruck gekommen, daß die Regierung mit 
Hilfe der Vollmachten, die ihr durch die Vor⸗ 
lage zugeſprochen werden ſollten, auf dem Ver⸗ 
ordnungswege gewille Einfuhrkontingente er- 


höhen könnte, was ein Teil des Senats als nach⸗ 
teilig für die franzöſiſche Landwirtſchaft be⸗ 
trachtet. So erklärten dann auch verſchiedene 
Senatoren in den Wandelgängen des Senats, 
daß durch die Abſtimmung lediglich die Sorge 
des Senats wegen der Landwirtſchaftspolitik 
der Regierung zum Ausdruck gekommen ſei. Man 
erwartet demnach, daß die Regierung jetzt dem 
Senat eine neue Vorlage über die Verlänge⸗ 
rung ihrer Vollmachten zur Abänderung der 
Zolltarife und zur Verſchärfung der Maß⸗ 
nahmen gegen das Dumping vorlegen wird. 


— — 


die holländiſchen Nationalfarben 
rot⸗weiß⸗ blau 


Haag, 25. Februar. Durch einen am Mitt⸗ 
woch veröffentlichten königlichen Beſchluß 
ſind die holländiſchen Nationalfarben feft- 
gelegt worden. Nach dieſem Beſchluß ſind 
die holländiſchen Nationalfarben rot⸗weiß⸗ 
blau. Damit iſt ein langwieriger Flaggen⸗ 
ſtreit in Holland entſchieden. Zahlreiche 
Holländer wünſchten nämlich als National⸗ 
farben die hiſtoriſchen Farben orange⸗weiß⸗ 
hellblau. Dieſe alte Farbenzuſammenſtellung 
erfreute ſich unter der Bevölkerung geoher 
Beliebtheit. Sie beherrſchte an nationalen 
Feſttagen die Straßen der Städte. 


j 


Der nationale Heeresbericht 
Bolſchewiſtiſche Angriffe ſüdlich von Madrid blutig abgeſchlagen 


Salamanca, 26. Februar. Der Heeresbericht 
vom Donnerstag beſagt: Bei Carabanchel, 
Bajo m. von Madrid wurde ein ſehr Hef- 
figer Angriff der bolſchewiſtiſchen Truppen 
von den Nationalen abgeſchlagen. Der Feind 

tte 160 Tote. Außerdem liefen 60 Mann zu 

en nafionalen Truppen über. ; 

Große Verluſte erlitten die Bolſchewiſten 
auch an der Aſturienfront. Hier wurde in der 

ähe von Grado ebenfalls ein bolſchewiſti⸗ 
ſcher Angriff abgewieſen. ; 

Von der Südarmee wird gemeldet, daß bei 
Orgiva in der Provinz Granada (etwa 25 
Kilometer nördöſtlich von Motril) die Säube⸗ 
rungsaktion fortgeführt wird. Dabei wurden 
mehrere bolſchewiſtiſche Banden aufgerieben. 


Kalaloniens Kohlen verſorgung 
in Gefahr 


Salamanca, 26. Februar. An der Aragon- 
Front ſchreiten die Operationen der nationalen 
Truppen im Abſchnitt Montalban mit gutem 
Erfolg voran. Die zuletzt eroberten Stellungen 
ſind ausgebaut und befeſtigt worden. 

Hinzuerobert wurden die Höhen von Por- 

talrubio, die das Kohlengebiet von Atril⸗ 

las beherrſchen. Dieſe Kohlenminen ſind 
außerordentlich reichhaltig und ſtellen zur 

Zeit die einzige Verſorgung mit Kohlen 

für das bolſchewiſierte Katalonien dar. 
In der Erkenntnis der drohenden Gefahr haben 
daher die katalaniſchen Bolſchewiſtenhäuptlinge 
eine Abteilung der Internationalen Brigade 
zur Verteidigung von Utrillas entſandt. Die 
Kohlenknappheit hat ſich übrigens in Barce⸗ 
lona bereits ſo ſtark bemerkbar gemacht, daß die 
Gasbeleuchtung verboten wurde. 

Nationale Flieger haben am Donnerstag auch 
das Bergwerkgebiet von Puertollano ſüdlich 
von Chiudad Real ausgiebig mit Bomben be⸗ 
legt, ſo daß die Verſorgung der Bolſchewiſten 
mit Rohſtoffen immer ſchwieriger wird. 


Die ruſſiſchen Lieferungen 
nach Spanien 


Iſtanbul, 25. Februar. In der Zeit vom 
16. bis 23. Februar haben zwölf ſowjetruſſiſche 
und zwei Dampfer der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
auf der Fahrt von Schwarzmeerhäfen nach 
Barcelona die Dardanellen paſſiert. 

In der gleichen Zeit kamen zehn ſowjetruſſi⸗ 
ſche Dampfer zurück, um in Häfen des Schwarzen 
Meeres neue Kriegslieferungen für Spanien 
zu übernehmen. 


Ro- Spanſen zahlt wicht 
Fällige Wechſel in London bleiben uneingelöſt 


London, 25. Februar. Eine Anzahl von 
Wechſeln, die voll von der ſpaniſchen roten 
„Regierung“ garantiert ſind und in dieſen 
Tagen in London fällig wurden, find nicht ein⸗ 
gelöſt worden. í 

Es handelt ih um einen Betrag von mehre- 
ren hunderttauſend Pfund für Akzeptkredite, 
die zur Zeit des Abſchluſſes des engliſch⸗ſpani⸗ 


ſchen Clearing⸗Abkommens im Januar 1935 
gewährt wurden. Der „Financial News“ zu. 
folge beſitzen die roten Machthaber genügend 
große Guthaben in London, um dieſen Ver⸗ 
pflichtungen nachkommen zu können. Außer⸗ 
dem erkenne man in London das in anderem 
Zuſammenhange von den Spaniern vorge⸗ 
brachte Argument nicht an, daß man ſich von 
den Goldbeſtänden der Nationalbank nicht 
trennen könne, weil ſie für die Notendeckung 
benötigt würden. 


Waffenſchmuggelſchiff 
von nationalem Kanonenboot 
aufgebracht 

Salamanca, 26. Februar. Der nationale 
Rundfunkſender „Radio⸗Nacional“ gab eine Ver⸗ 
lautbarung der ſpaniſchen Nationalregierung 
bekannt, wonach das nationale Kanonenboot 
„Canovas del Caſtillo“ am Donnerstag in der 
Meerenge von Gibraltar das holländiſche Schiff 
„Rambon“ aufgebracht habe. Dieſes Schiff habe 
ſeit Beginn der blutigen Auseinanderſetzungen 
in Spanien Waffenſchmuggel für die Bolſche⸗ 
wiſten getrieben. Es habe 1200 Tonnen Kriegs⸗ 
material an Bord gehabt. 


Der Häuptling der Bolſchewiſten 
bei Malaga abgeſägt 
Salamanca, 26. Februar. Die Valencia⸗ 
Bolſchewiſten veröffentlichten am Donnerstag 
eine „Verordnung“, die den Häuptling der Bol⸗ 
ſchewiſten in Malaga, „General“ Villalba, ab⸗ 


ſägt. 


delbos für Zurüdziehung 
der Freiwilligen aus Spanien 


Paris, 26. Februar. In der Kammer bee 
antwortete am e e, nachmittag 
Außenminiſter Delbos eine Anf wegen 
des Nichteinmiſchungsabkommens in Pas 
nien. Er ſchilderte zunächſt kurz die Lage, die 
zum Abſchluß des Nichteinmiſchungs⸗ und 
Uleberwachungsabkommens führte, und er⸗ 
klärte, daß 

die Organiſation der Aeberwachung Spa- 

niens vollſtändig 

fei. Sollte fich aber das Ueberwachungsſyſtem. 
das Anfang März in Kraft treten werde, als 
unzulänglich herausſtellen, dann werde die 
franzöſiſche Regierung die Waren iet Ab» 
änderungen vorſchlagen. Frankreich fei ent 
ſchloſſen, ſeine Friedenstätigkeit fortzuſetzen 
und es erwarte ein Gleiches von den anderen 
Ländern. Er, der Außenminiſter, habe dem 
franzöſiſchen Botſchafter in London Anwet- 
jungen gegeben, im Londoner Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß die Jurückziehung der 

reiwilligen aus Spanien zu verlangen (dieſe 

orderung haben Deutſchland und Italien 
bekanntlich von Anfang an geſtellt! Die 
Schriftleitung.) Frankreich werde in dieſem 
Sinne alles tun unter der Vorausſetzung. 
daß alle ein Gleiches täten, denn ſonſt werde 
aus der Nichteinmiſchung gerade das Gegen» 
teil. Nur Spanien allein habe das Recht, über 
fein eigenes Schickſal zu beſtimmen. 


Beſchlagnahme beſtällg“— 
Verfahren niedergeſchlagen 


In unſerer Ausgabe vom 26. November 
1936, Nr. 275, veröffentlichten wir einen 
Leitartikel mit der Ueberſchrift „Deutſch⸗ 
feindliche Strömungen“. In dieſem Aufſatz 
hatten wir auf die E Verhetzung 
in Polen gegen das Deutſchtum hingewieſen. 
Dem Zenſor gefiel ein Abſatz dieſes Artikels 
nicht, und das Blatt verfiel der Beſchlag⸗ 
nahme. Nun teilt das Poſener Burggericht 
unſerem verantwortlichen Schriftleiter mit, 
daß es dem Antrag des Staatsanwalts auf 
Beſchlagnahme der genannten Nummer des 
„Poſener Tageblatts“ ſtattgegeben, das Ver⸗ 
fahren gegen unſeren verantwortlichen 
Schriftleiter aber eingeſtellt habe. 

Gleichlautend ijt die Entſcheidung bezüg⸗ 
lich des in Nr. 14 des „Poſener Tageblatts“ 
vom 19. Januar 1937 erſchienenen Berichts 
über den außerordentlichen Kongreß der 
Volkspartei, der am 17. Januar 1937 in 
Warſchau ſtattfand. In dieſem Bericht hatte 
der Zenſor drei Sätze beanſtandet. In einer 
jetzt unſerem verantwortlichen Schriftleiter 
zugegangenen Zuſchrift des Poſener Burg⸗ 
gerichts heißt es, daß die Beſchlagnahme be⸗ 
le das Verfahren aber niedergeſchlagen 
e 


Greifer nach Bialowieza gereiſt 


Danzig, 25. Februar. Der Danziger Senats⸗ 
präſident Greiſer iſt am Donnerstag nachmit⸗ 
tag zur Teilnahme an der zweiten polniſchen 
Staatsjagd dieſes Winters, der er als Gaſt des 
polniſchen Staatspräſidenten beiwohnt, nach 
Bialowieta abqereiſt. 


Borah gegen Rooſevell 


Ein Antrag gegen Rooſevelts Plan zur 
Reorganiſierung des Oberſten Bundesgericht⸗ 


Waſhington, 26. Februar. Während der 
Auseinanderſetzung über die vielumſtrittene 
von Präſident Rooſevelt geplante Reorgani⸗ 
ſierung des Oberſten Bundesgerichts hat Se⸗ 
nator Borah zur größten Ueberraſchung des 
Kongreſſes eine Vorlage eingebracht, den im 
Jahre 1868 ratifizierten 14. Verfaſſungszu⸗ 
ſatz zu widerrufen oder abzuändern, daß an 
ſeiner Stelle ein neuer Verfaſſungszuſatz den 
Regierungen der Einzelſtaaten erweiterte 
Machtbefugniſſe gewähren würde. 


Senator Borah erklärte, der vorgeſchla⸗ 

gene neue Verfaſſungszuſatz folle be- 

zwecken, das Eingreifen der Bundestegie- 

rung auf dem Gebiete der ſozialen und 

wiriſchaftlichen Geſetzgebung der Einzel ⸗ 
ſtaaten einzuſchränken. 


Es wäre zum Beiſpiel unmöglich, daß das 
Oberſte Bundesgericht das vom Staate New 
Vork angenommene Geſetz über Mindeſtlöhne 
für verfaſſungswidrig erkläre, wie das im 
letzten Jahre geſchehen ſei. 

Der Vorſchlag Borahs läuft den Abſichten 
des Präſidenten Rooſevelts zuwider, durch 
eine Reformgeſetzgebung die Befugniſſe der 
Bundesregierung zu erweitern. Angeſichts der 
großen Mehrheit der Demokraten in beiden 
Häuſern des amerikaniſchen Parlaments 
dürfte er keine Ausſicht auf Annahme haben. 
Der Vorſchlag ſtellt offenbar eine reine Ob⸗ 
ſtruktionstaktik Borahs dar, um für die zu- 
nehmende Oppoſition gegen die von Rooſepelt 
beabſichtigte Neuorganifierung des Oberſten 
Bundesgerichts mehr Zeit zu gewinnen. 


Sonnabend 27. Februar 1937 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 47 


Sjt der Bolſchewismus 
eine Sache des Judentums? 


Die Mitteleuropäiſche Korreſpondenz ſchreibt: 


Wenn dem Judentum vorgeworfen wird, es 
ſei der Träger des Bolſchewismus, iſt in der ſo⸗ 
genannten Weltpreſſe eine entrüſtete Abwehr 
die Antwort. Dort, wo ein autoritäres Regime 
eine gewiſſe Anpaſſung fordert, falls ſie über⸗ 
haupt zugelaſſen wird, dort geben ſich die Juden 
als Gegner des Bolſchewismus, wobei aber 
dem aufmerkſamen Verfolger ihrer Preſſe es 
nicht entgehen kann, wie immer wieder die 
Freude an bolſchewiſtiſchen Erfolgen durch⸗ 
bricht. Das wurde in der Verichterſtattung 
über die ſpaniſchen Ereigniſſe beſonders deutlich. 


Das jetzt in Moskau erſchienene offizielle 
„Diplomatiſche Jahrbuch des Volkskommiſſärs 
für auswärtige Angelegenheiten“ nennt die 
Namen der höchſten Würdenträger der Sowjet⸗ 
union, und es wird ſo auch dem Auslande mög⸗ 
lich, den Anteil des Judentums an der Herr⸗ 
ſchaft über das arme ruſſiſche Volk kennenzu⸗ 
lernen. Daß der Volkskommiſſär für Aeußeres, 
Litwinow, beſonders auf die Beſetzung ſeiner 
Amtsſtellen mit Juden bedacht war, weiſt das 
Jahrbuch nachdrücklich aus. 


Acht Miniſter ſind Juden. Neben ihnen be⸗ 
kleiden eine Reihe ihrer Raſſegenoſſen die wich⸗ 
tigſten Aemter der Staatsverwaltung. Die 
auffallendſten und bekannteſten Namen darə 
unter ſind: 

Agramow, Vertreter des Innenkommiſſa⸗ 

triats; 

Asmus, finnländiſche Geſandtſchaft; 

Belenki Markus, Stellvertreter des Volks⸗ 

komiſſars für Verbrauchsinduſtrie; 

Belenti Gadan, Vertreter des Präſidenten 

der Staalskontrolle; ein Verwandter ift 
Außenhandelsvertreter; 

Bereſom, Referent Litwinows; 

Bermann, Vertreter des Innenkommiſ⸗ 

fars; 

Birkenhof, Außenhandelsvertreter; 

VBolotin, Vertreter des Volkskommiſſars 

für den Innenhandel; 

Bregowſti. Referent Litwinows; 

Briſtin, Außenhandelsvertteter; 

Brodowſkt, lettländiſche Geſandtſchaft; 

Epſtein, Attaché in London; 

Fridgut, Attaché in Rom; ; 

Saiſter, Landwirtſchaftstommiſſariat; 
Santmann, Stellvertreter des Kommiſ⸗ 

jato für Forſtweſen; i 
„Garmanif. Stellvertreter des Kriegs- 

-  Zommilflars; 5 5 
Gochmann, Attaché in Amerika; 

Gurewitſch, Stellvertreter des 

kommiſſars für die Schwerinduſtrie; 

Helland, Attaché in Rom; 

Hirſchfeld, Botſchaftsrat in Paris; 

Ilinſti, Referent Litwinows; 

Jakubowitſch, von der Osloer Geſandt⸗ 

ſchaft; 


Volks⸗ 


Ungern⸗Sternberg, 
der Kriegsgott der Mongolen 


Von Baron E. v. Ungern - Sternberg 


Der Verfaſſer, der unſeren Leſern 
Leſern aus zahlreichen Artikeln be- 
kannt iſt, iſt ein Vetter des berühmten 
Reitergenerals. Er kämpfte mit die⸗ 
ſem Seite an Seite gegen die Bol- 
ſchewiſten und nahm auch an der Aus⸗ 
zufung der unabhängigen Mongolei 
vor genau 15 Jahren teil, 


Als Nachkommen von Kreuzrittern und Gee- 
räubern bezeichnete ſich ſelbſt gern General 
Freiherr Roman y, Ungern-Gternberg, der un- 
verſöhnliche Kämpfer gegen den Volſchewismus. 
Er wollte damit ausdrücken, daß auch er, wie 
einſt ſeine Urvorfahren, die Kreuzritter, für 
eine heilige Sache kämpfe und daß er als Nach⸗ 
komme von Seeräubern berechtigt ſei, zu den 
blutigjten und erbarmungsloſeſten Mitteln in 
dieſem Kampfe zu greifen. Es gab in der Tat 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts einen Ungern- 
Sternberg, Herr auf der Jujel Dago an der 
Eſtländiſchen Küſte, der falſche Leuchtfeuer bei 
ſtürmiſchem Wetter anzünden ließ, damit die 
Segler auf ſeinem Gebiet Schiffbruch erlitten, 
denn alles Strandgut war Eigentum des Herrn. 
Aber das geſchah zu einer Zeit, als noch in allen 
Kirchen für einen geſegneten Strand gebetet 
wurde, und fo griff denn der Herr auf Dago nur 
dem göttlichen Willen vor, ſonſt aber haben 
wohl manche Ungern-Sternberg über den 
Erdenball dahingeabenteuert, aber den Piraten 
keine Konkurrenz gemacht. 


In den Adern von Roman Ungern - Stern- 
berg aus dem Stammhauſe Kerbel (jeine Mut- 
ter war eine Freiin v. Wimpfen in Stuttgart) 
floß das Abenteurerblut beſonders ſtark. Am 
29. Dezember 1885 geboren, trieb ihn als jun⸗ 


nen Offizier die innere Unruhe in den Fernen Truppen in den Kampf. und die Roten fürch⸗ 


—— — —— — E R a, 


Jatroſchewſki, Referent Litwinows; 

Kagan, Botſchaftsrat in London; 

Kagan Diwjei, Stellvertreter im Finanz⸗ 
kommiſſariat; 

Kaganowitſch Lazar, Verkehrskommiſſar 
(Schwiegervater Stalins); 

Kaganowitſch Michael, Kommiſſärſtell⸗ 
vertreter; 

Kaminſki, Kommiſſar für Volksgeſund⸗ 


heit; 

Karfti, Gejandter in Litauen; 

Kogan, leitender Vorſtand im Kommiſſa⸗ 
riat für Forſtweſen; / 

Levitin, Stellvertreter des Volkskommiſ⸗ 
ſars der Verbrauchsinduſtrie; 


Lewenſohn, Stellvertreter des Kommiſſars 


für Kriegsinduſtrie; ein naher Verwandter 
ift Außenhandelsvertreter; 
Lewin Ruwim, Stellvertreter im Finanz⸗ 
kommiſſariat; 
Lewin Wladimir, Referent Litwinows; 
Lewſki, Außenhandelsvertreter; 
Lifſchitz. Stellvertreter im Verkehrskom⸗ 
mifjariat; 
Litwinow, Volkskommiſſar für Aeußeres; 
Ljubimow, Volkskommiſſar für Leicht⸗ 
induſt rie; 
Maiſti. Botſchafter in London; 
Marmorſtein, Referent Litwinows; 
Matiſohn, Außenhandelsvertreter; 
Morchtin, Referent Litwinows; 
Nuller, Außenhandels vertreter; 
Pitmann, Außenhandelsvertreter; 
Plotkin, Referent Litwinows; 
Roiſemann, Stellvertreter des Präſidenken 
der Staatskontrolle; 
Roſenberg. Botſchafter in Spanien; 
Roſenblum, Referent Litwinows; 
Roſengolz. Volkskommiſſar für 
Außenhandel; 
Rubinin, Geſandter in Brüſſel; 
NRuchimowitſch. Kommiſſar für Kriegs- 
induſtrie; $ 
Schnittmann, Geſandtſchaftsrat in Prag; 
Slepian, Außenhandelsvertreter; 
Stein, Botſchafter in Rom; 
Stern, Referent Litwinows; l 
Trojanowſki. Botſchafter in Amerika; 
Uman fti, Botſchaftsrat in Amerika; 
Weinberg. Referent Litwinows: 5 
Weizer, Volkskommiſſar für den Innen⸗ 
handel SE 2 
Zuckermann, Referent Litwinows. 
Dieſe Liſte, beſonders aber die überaus große 
Zahl der jüdiſchen Hauptreferenten und Ver⸗ 
treter Litwinows, der in der Vertretung des 
Judentums beim Völkerbund eine ſehr wichtige 
Rolle ſpielt, laſſen die Meinung wohl ſehr be- 
rechtigt erſcheinen, daß der Bolſchewismus eine 
jüdiſche Hauptangelegenheit ſei. 


j 


den 


Oſten. In Peking vergrub er ſich eine Zeit- 
lang in einem buddhiſtiſchen Kloſter und ließ 
ſich in die Geheimniſſe des Lamaismus ein⸗ 
weihen. Am Pekinger Hoſe trat er mit dem 
Lieblingshoffräulein der Kaiſerin, Zñ, in 
nähere Beziehungen, veranlaßte ſie, ſich unter 
dem Namen Anna taufen zu laſſen und heira⸗ 
tete ſie nach orthodoxem Nitus. Sein Plan 
war, weiter nach Tibet zu gehen und dort am 
Hofe des Dalai Lama buddhiſtiſche Studien zu 
treiben. ; ES he 

Der Ausbruch des Weltkrieges zwang den 
noch nicht Dreißigjährigen zur Heimkehr nach 
Rußland. Er zeichnete fih durch Tapferkeit und 
Todesverachtung aus und bekleidete beim Aus 
bruch der Revolution den Rang eines Generals, 
Kommandeur der aſiatiſchen Kavalleriediviſion 
und Chef einer Armee des Ataman Semenow, 
der ji der roten Flut der Volſchewiken in 
Sibirien entgegenſtellte. l „ 
General Roman-Ungern⸗Ste fand bald 
großen Anhang bei den weißen Truppenteilen. 
Neben den Reiten der von den Roten aufgerie⸗ 
benen und niedergemetzelten Offiziere ſah man 
Abenteurer, Koſalen, eine Armee von 
Männern, denen ein Menſchenleben wenig galt. 
die im langen Blutvergießen Geſittung und 
Skrupeln abgelegt hatten, die bereit waren, bis 
zum letzten Atemzug zu kämpfen und die nie⸗ 
mandem, der im Verdacht ſtand, mit den Bol⸗ 
ſchewiken zu ſympathiſieren, Pardon gaben. 
Aus zahlreichen Geſprächen in ſeinem Zelt an 
der mongoliſchen Front kenne ich den fanatiſchen 
Haß meines Vetters gegen die Bolſchewiken, die 
er gleich Ungeziefer vom Erdboden vertilgen 
wollte. Stets zog er an der Spitze ſeiner 
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teten ihn wie den Leibhaftigen ſelbſt. Die 
Mongolen und auch ſeine Feinde glaubten ihn 


im Beſitz eines Zaubers, der ihn unverwund⸗ 
bar machte. Der lebende Buddha in Urga, der 
Hutuftu, nannte ihn den Gott des Krieges und 


übertrug ihm die weltliche Gewalt über die ge⸗ 


jamte Mongolei. Wurden Gefangene gemacht, 
jo ließ fie. General Ungern in einer Reihe auf- 
ſtellen. Ich ſehe ihn noch heute, wie er dann 
die Front langſam abſchritt, mit ſeiner Reit⸗ 
gerte bald auf den einen, bald auf den anderen 
weiſend. Mit dieſem Zeichen befahl er, die aljo 
Auserwählten als Verführte ſeinen Truppen 
einzureihen. Die übrigen wurden ſofort er⸗ 
ſchoſſen. Das Seltſame war, daß ſich Ungern 
in ſeiner Menſchenkenntnis niemals täuſchte. 
Im Februar 1919 proklamierte er die Unab⸗ 
hängigkeit der Mongolei von China, in der er 
nun neben dem lebenden Buddha, dem erblin⸗ 
deten Hutultu, als unbeſchränkter König 
herrſchte. Die Mongolenfürſten kamen zu ihm, 
um ihm zu huldigen und überhäuften ihn mit 
Geſchenken, die niederen Lamas unterwarfen ſich 
bedingungslos ſeinem Willen, und ſeine tapfere 
Armee, die er in eiſerner Diſziplin zuſammen⸗ 
hielt, hielt erfolgreich den Anmarſch der Bol 
ſchewiken auf. Seine Strenge, die unter den 
gegebenen Umſtänden notwendig war, machte 
ihm unter ſeinen Offizieren manche Feinde. Er 
ſchreckte auch vor einem Todesurteil nicht zurück, 
wenn er Verrat witterte oder wenn ſeine Be⸗ 
fehle nicht ausgeführt wurden, aber er konnte 
auch der beſte Freund ſeiner Freunde ſein und 
ſich für ſie aufopfern. Er verlangte nicht nur 
eine Kommisdiſziplin, ſondern auch das Feuer 
des Glaubens für die Sache, für die er kämpfte. 
Die Macht Ungern - Sternbergs erſchien da- 


mals gefeſtigt, man glaubte, daß es ihm gelin 
gen würde, noch einmal die Herrlichkeit Dihin 
gischans in der Mongolei aufzurichten und die 
Bolſchewiken endgültig zu ſchlagen. Das 
Schickſal wollte es anders! l 


Die näheren Umſtände über den Tod General 
Ungern⸗Sternbergs find bisher der Oeffentlich 
keit nicht bekannt. Nach einem Scharmützel 
mit den Roten erſchienen ganz unerwartet rote 
Parlamentäre im Lager Ungerns und baten 
ihn, herüberzukommen, um über die Kapitula- 
tion der Roten zu verhandeln. Die Offiziere 
warnten den General, aber Ungern, der nie⸗ 
mals Furcht kannte, meinte, daß ja die Parla- 
mentäre als Geißeln zurückblieben, er würde 
herübergehen und die Roten zur bedingungs⸗ 
loſen Uebergabe zwingen. Bald nachdem Ge⸗ 
neral Ungern im Lager der Bolſchewiken ver⸗ 
ſchwunden war, erſchien einer jeiner Begleiter, 
der von den Bolſchewiken beſtochen worden wat, 
und überbrachte den Vefehl des Generals, man 
jolle die roten Parlamentäre herauspeitſchen. 
der General würde ſofort zurückkehren. Ohn⸗ 
Ueberlegung wurde der Befehl buchſtäblich er⸗ 
füllt. Die Barlamentäre wurden mit Peitſchen⸗ 
hieben vertrieben, aber Baron Ungern kehrte 
nicht zurück. Die Lift war geglückt. und der 
Kriegsgott der Mongolei wurde bald datauf 
von den VBolſchewiken erſchoſſen. Wohl tauchen 
im Fernen Oſten noch häufig Gerüchte auf, 
Ungern befinde fih in Tibet in einem Lama- 
kloſter, einige lamaiſtiſche Mönche wollen ihn 
dort geſehen haben, er werde bald wieder als 
Befreier in Oſtaſien erſcheinen. Aber es han- 
delt fid dabei wohl um Legenden, wenigſtens 
haben auch ſeine nächſten Verwandten ſeit der 
Zeit nichts mehr von ihm gehört. 


der Finanz kandal 
sh von Daresſalam 


Der Belrüger verhaftet 


London, 26, Februar. Wie aus Daresjalam 
gemeldet wird, wurde gejtern der Bankbetrüger 
Ismael Hasmani verhaftet, der, wie bereits 
gemeldet, dort eine Bankenkriſe hervorgerufen 
hatte. Er hatte den indiſchen Fürſten Aga Khan 
während deſſen Aufenthalt in Oſtafrika groß⸗ 
artig bewirtet und war dann, nachdem er meh⸗ 
rere Banken um große Summen betrogen hatte. 
ſpurlos verſchwunden. 


Blulige Slre kun uhen 
in Jüdungarn 


Budapeſt, 25. Februar. Vor einem Schacht 
der Kohlenbergwerke der Donau⸗Dampfſſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft in Fünfkirchen, wo 275 Berg- 
leute unter Tage ſtreiken, verſammelten ſich 
geſtern 300 bis 400 Perſonen, um nach der 
Stadt zu ziehen und dort eine Kundgebung zu 
veranſtalten. Unterwegs begegneten ſie fünf 
Gendarmen, die die Menge aufforderten, aus⸗ 
einanderzugehen. Als die Beamten jedoch mit 
Steinwürfen angegriffen wurden, gaben fie zu⸗ 
nächſt Warnungsſchüſſe ab. Auch jetzt gab die 
Menge nicht nach, ſondern ging gegen die Gen⸗ 
darmen erneut vor. Dieſe feuerten darauf vier 
Schüſſe ab, durch die ein Mann getötet, vier 
Demonſtranten ſchwer und drei leichter verletzt 
wurden. Einer der Schwerverwundeten jtarb 
ſpäter im Krankenhaus. 


Die wegen Lohnforderungen in den Streik 
getretenen Bergleute, die bisher den Schacht 
noch nicht geräumt haben, halten zwei Verwal⸗ 
tungsbeamte als Geiſeln unter Tage gefangen. 
Die unteren Schichten des Bergwerks ſind voll 
Waſſer gelaufen, weil nicht einmal die zur 
bloßen Erhaltung der Grubenanlagen erforder⸗ 
lichen Arbeiten fortgeſetzt wurden. Da die 
Bergleute nur für einen Tag Proviant bei ſich 
hatten und jede Verbindung mit der Außen⸗ 
welt von ihnen ſelbſt abgeſchnitten wurde, hat 
der Ausſtand den Charakter eines ſogenannten 
Hungerſtreits angenommen. 


Auß and verfügt 
über die größte A⸗Boo.-Jlolle 


London, 26. Februar. Der Flottenkorre⸗ 
fpondent des „Dally Telegraph“ weiſt darauf 
hin, daß Sowjietrußland bereits über die 
größte Unterſeeboot⸗Flotte verfüge. Von gut 
unterrichteter Seite verlaute, daß Moskau 
eine UI⸗Boot⸗Flotte von erſtaunlichem Aus» 

baue. 


maß b 
Zu Beginn dieſes Jahres habe Sowjet- 
Euban 40 U-Boot bee payt 
vo 
5 beſtadlüche . Boole in der Oſtſee be- 
ſeſſen. Demgegenüber hätten die Perei- 
nigten Staaten von Amerika 100, Frant- 
reich 92 und Italien 87 U-Boote, 


Bei der großen Mehrheit der ſowſetruſſiſchen 
U-Boote 1 2 80 um kleine Küſten⸗ 
fahrzeuge, die jedoch genügend leiſtungefähig 
für Dpesättonen in der Oſtſee und im Japa- 
niſchen Meer feien. Die Pazifik⸗Flotte werde 
durchſchnittlich jeden Monat um ein neues 
U-Boot vermehrt, jo daß fie Ende dieſes Jah- 
res wahrſcheinlich eine Stärke von über 50 


Booten werde. Das Vorhandenſein 
dieſer mächtigen Flotte in der Nähe der japa- 
niſchen Küstenlinie und ihre Fähigkeit, die 
lebenswichtigen japaniſchen Verbindungen 
mit der Mandſchurei zu ſtören, werurſache 
den Japanern Beſorgnis. Beunruhigend 
wirke dann weiter die Errichtung großer 
Flugplätze für ſchwere Bombenflugzeuge im 
Gebiet von Wladiwoſtok. 


25000 Hektar Korn in Sibirien 
nicht geerntet und eingeſchneit 


Moskau, 25. Februar. Ein Leitartitel der 
„Prawda“ bringt am Donnerstag die bekannten 
Schwierigkeiten in den Kolchoſen (Kollektive 
VBauernwirtſchaften) auf die neue lügenhafte 
Formel: „Verletzung der Kolchoſen⸗Demo⸗ 
kratie!“ Dort, wo die Kolchos⸗Wirtſchaft ver- 
wahrloſt und der Ernteertrag niedrig jei, müſſe 
immer eine Verletzung des Kolchos⸗Statuts und 
der „Kolchos⸗Demokratie“ geſucht werden, fe 
behauptet das bolſchewiſtiſche Blatt. Insbeſon⸗ 
dere beklagt ſich die „Prawda“ über den ſtän⸗ 
digen Wechſel der Kolchos⸗Vorſteher, von denen 
in einzelnen Bezirken im Laufe des Jahres bis 
zu 60 Prozent abgeſetzt worden feien. 


Die „Pramda“ geht natürlich nicht weiten 
auf die troſtloſe Lage im ſowfetruſſiſchen Dorf 
ein, erwähnt jedoch noch, daß im Gebiet von 
Kraßnojarſt (Zentralſibirien) 25 000 Hektar 
Korn überhaupt nicht abgeerntet wurden, ſon⸗ 
dern auf dem Halm wieder eingeſchneit feien- 
Ferner bemerkt das Bolſchewiſtenblatt niel- 
ſagend, daß in vielen Kolchoſen dieſes Gebietes 
die Anzahl der Kolchos⸗Bauern ſich im Laufe 
des Jahres 1936 verringert habe. 


Der kaukaſiſchen Zeitung „Morgenröte des 
Oſtens“ zufolge fand in Kiflowodſk ein neuer 
Prozeß wegen „Sabotage“ und Unterſchlagung 
von äffentlihen Geldern, die angeblich für den 
Bau eines Sanatoriums beſtimmt waren, ſtatt. 
Drei Angeklagte wurden zum Tode verurteilt, 
drei weitere zu Zwangsarbeiten bis zu zehn 


Jahren. 


Eine Opium⸗Schmuggler⸗Bande 
in Belgrad ausgehoben 


Belgrad, 24. Februar. Die Belgrader Poli 
zei iſt einer e auf die 
Spur gekommen. Dieſe Angelegenheit ge: 
winnt einen beſonderen Charakter dadurch, 
daß im Zuſammenhang mit p angeblich 
ein ausländischer diplomatiſcher Beamter, der 
der Geſandtſchaft eines nichteuropäiſchen 
Staates in einer anderen Balkanhauptſtadt 
zugeteilt ſein ſoll, in dem Augenblick im Bel- 
grader Flughafen verhaftet wurde, als er mil 
einem gefälſchten Paß abfliegen wollte. Çin 
zelheiten über dieſe Angelegenheit werden 
nicht bekanntgegeben. Die Zahl der bisher in 
dieſer Angelegenheit verhafteten Perſonen 
ſoll 15 betragen. 


Exploſon in einem Truppenlager 
bei Antwerpen 
3 Tote. 10 Verletzte. 


Brüfjel, 24. Februar. Im Truppenlager non 
Brasſchaet bei Antwerpen ſind am Mittwoch auf 
bisher noch nicht geklärte Weiſe einige Gra⸗ 
naten explodiert. Dabei kamen 3 Offiziere ums 
Leben. Zehn andere wurden mehr oder weni⸗ 
ger ſchwer verlegt. Einzelheiten über den Her- 
gang des Unglücks fehlen noch 
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Aus Stad 


Sonnabend, den 27. Februar 1937 


und Land 


Banz = 


Lukas 9, 51—56. 


Man ſollte meinen, Jeſus müßte ſtolz 
Ind glücklich geweſen ſein, wenn die Zahl 
ſeiner Jünger ſich mehrte. Er hätte gez 
wiß mehr äußere Erfolge gehabt, wenn 
er die Türen zu einer Jüngerſchaft weit 
aufgetan hätte. Aber nein, er macht den 
Leuten es geradezu ſchwer, in ſeine Nach⸗ 
folge einzutreten. Da kommt einer in 
heller Begeiſterung, bereit, ihm nachzu⸗ 
folgen. Und Jeſus? Statt ihn mit 
offenen Armen aufzunehmen, dämpft er 
ſeine Begeiſterung mit dem Hinweis auf 
alles Schwere, was ſeiner in der Nach⸗ 
folge des Meiſters warten wird. Der 
reiche Jüngling kehrte darum um. Er 
wird nicht der einzige geweſen ſein, der 
ſich enttäuſcht von Jeſus abwandte. Wer 
bei ihm gute Tage und Herrlichkeit 
finden zu ſollen glaubt, kommt nicht auf 
feine Rechnung ... Da ift ein anderer, 
bereit, feinem Ruf zu folgen, aber er 
will erſt ſeinen Vater begraben. Iſt das 
nicht pietätvoll gedacht? Iſt das etwas 
Schlechtes? Aber Jeſus erlaubt es nicht. 
Er braucht dieſen Mann als Verkündiger 
ſeines Reiches, er hat einen Auftrag für 
ihn, und hinter ſolchem Befehl muß 
alles, auch das menſchlich Berechtigte, zu⸗ 
rücktreten. Des damaligen deutſchen 
Kronprinzen Fritz Kind lag im Sterben, 
aber es war im Krieg, der Befehl des 
Königs rief ihn an die Front, der mußte 
ſein ſterbendes Kind laſſen. Dienſt des 
Königs geht allem, auch den berechtigſten 
Privatwünſchen, vor ... wieviel mehr 
der Ruf des himmliſchen Königs, Und 
der Dritte, der erſt noch einen Abſchied 
feiern will, auch er muß es laſſen, wenn 
er dem Herrn gehören will. Man kann 
nicht zweien Herrn dienen und darf nicht 
auf morgen verſchieben, was der Herr 
heute fordert. Es gilt dem Ruf des 
Herrn gegenüber eben völliger Gehor⸗ 
ſam. Der Herr kann keine Halben 
brauchen, es gilt: Ganz oder gar nicht! 
Die Freiheit und das Himmelreich ge⸗ 
winnen keine Halben. Mach Ernſt, vollen 

Ernſt mit deinem Chriſtentum! 


D. Blau⸗Poſen. 
eee 


Stadt r 


Freitag, den 26. Februar 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.45, Sannen- 
untergang 17.27; Mondaufgang 20.25, Mond- 
untergang 6.55. 
Waſſerſtand der Warthe am 26. Fehr. . 0,88 
gegen -+ 0,72 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 27. Febr.: 
Größtenteils bewölkt, zeitweiſe leichte Schnee⸗ 
oder Regenfälle; Temperaturen etwas über 
a Grad; müßige bis friſche ſüdweſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Aida“ 

Sonnabend: „Kadettenliebe“ (Premiere) 

Sonntag, 15 Uhr: „Rigoletto“; 20 Uhr: „Ka⸗ 
dettenliebe“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Fräulein Lilli“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Heißes Blut“ (Deutſch) 
Metropolis: „Tzu Czin Czau“ 
Slonce: „Papa heiratet“ (Poln.) 
Sfinks: „Eva“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der Zigeunerbaron“ (Deutſch) 


— - 


Aufdeckung von Berunfrenungen 
durch einen Schreibtiihbrand 


Am vergangenen Dienstag entſtand in der 
Rechnungsabteilung des Poſener Bezirks⸗ 
Schulkuratoriums ein geheimnisvoller Brand. 


Im Schreibtiſch des Beamten Wlodzimierz 


Kozakiewicz verbrannten dabei mehrere Pa- 
piere. 
daß das Feuer durch einen Zigarettenſtummel 
entſtanden ſei. Die Sache kam ihm jedoch ver⸗ 
dächtig vor, ſo daß man eine Anterſuchung ein⸗ 
leitete. Dieſe Unterſuchung ergab, daß Kozakie⸗ 


Der Beamte meldete ſeinem Vorgeſetzten, 


wicz die Papiere ſelbſt in Brand geſteckt hatte, 


um die Veruntreuung von Obligationen der 
Inveſtierungsanleihe und Zinsabſchnitte der 
Nationalanleihe in Höhe von 3000 Zloty zu 
verdecken. Der Täter wurde verhaftet. 


Nach zweitägigen Beratungen iſt die Poſener 
Anti⸗Bettlertagung am Donnerstag abend mit 
einer Vollverſammlung beendet worden, auf der 
Entſchließungen angenommen wurden, deren 
wichtigſte Punkte folgende find: 

Die erſte Landestagung zur Bekämpfung der 
Bettelei ſtellt feſt, daß die Zunahme der Bet⸗ 
telei und des Landſtreichertums in Polen be- 
unruhigenden Umfang in den Städten, nament⸗ 
lich aber auf dem Lande, annimmt. 

Der Kongreß wendet ſich an alle Staats⸗ und 
Selbſtverwaltungsbehörden, an die Kirche und 
an die konfeſſionellen Gemeinden ſowie die 
Bürgerſchaft mit dem Appell, an der Bekämp⸗ 
fung der Uebelſtände mitzuwirken. 

Ferner beſpricht die Entſchließung die Mittel 
des Kampfes gegen die Bettelei, die von Per⸗ 
ſonen JJ y wird, welche Unterſtützung ver⸗ 


Aenderung der Woſewod cha ls 
grenzen noch nicht in dieſem Jahre? 


Im Zuſammenhang mit dem Beſchluß des 
Miniſterrats über die Aenderung der 
Grenzen der Weſtwojewodſchaften 
erfährt der „Dzien Pomorza“, daß die ent⸗ 
ſprechende Regierungsvorlage in der gegenwär⸗ 
tigen Parlamentsſeſſion noch nicht endgültig 
erledigt werden dürfte. Bei einer poſitiven 
Verabſchiedung der Vorlage durch die Kam⸗ 
mern, die in der nächſten Seſſion erfolgen kann, 
wird die Angliederung der betreffenden Kreiſe 
an die einzelnen Wojewodſchaften nicht früher 
als am 1. April 1938 erfolgen. Auf dieſe 
Weiſe werden alle Vorarbeiten der Selbſtver⸗ 
waltungen für das Jahr 1937 im Zuſtändig⸗ 
keitsbereich der bisherigen Wojewodſchaftsbehör⸗ 
den beſtätigt und ausgeführt werden. 


Doktorprüfungen 


Ihre Prüfung als Dr. rer. techn. an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Danzig⸗Langfuhr haben 
beſtanden die Diplom Landwirte Adolf 
Sauer aus Dombrowken bei Groß Neudorf, 
Kr. Hohenſalza, und Walter Reſchke aus 
Nudunek bei Powidz, Kreis Gneſen, und zwar 
mit Arbeiten über Verbeſſerungsmöglichkeiten 
des Grünlandes im nördlichen Teil des Poſen⸗ 
ſchen, bzw. das Ergebnis der zehnjährigen ver⸗ 
gleichenden Sortenanbauverſuche in den deut⸗ 
ſchen Verſuchsringen in Poſen. 


Turmbau für Fallſchrmſprünge 
Die Poſener Stadtgruppe der Luftverteidi⸗ 
gungsliga will, nach einer Aeußerung des Sta⸗ 
roſten Podhorodenſki, einen Turm für Fall⸗ 
ſchirmabſprünge erbauen laſſen. Als Standort 
des Turmes iſt die Gegend am Städt. Stadion 
in Ausſicht genommen. Die Koſten des Turmes 
dürften ſich auf etwa 20 000 Zloty belaufen. 


Aus dem Steuerkalender 


März 

1. Einkommenſteuer: Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung von phyſiſchen Perſonen, die keine 
Handels⸗ oder Wirtſchaftsbücher führen. 
1. Einkommensteuer: Zahlung der Hälfte der 
Einkommenſteuer lt. Steuererklärung von phy⸗ 
ſiſchen Perſonen, die keine Handels⸗ oder Wirt⸗ 
ſchaftsbücher führen. 

1. Umſatzſteuer: Abgabe der Steuererklärung 
auf vorgeſchriebenem Muſter von phyſiſchen 
Perſonen. 


7. Einkommenſtener: Zahlung der Steuer von 
Dienſteinkommen für den verfloſſenen Monat. 
25. Umſatzſtener: Zahlung für den verfloſſe⸗ 
nen Monat non Handelsunternehmen 1. und 
2. Kategorie und Induſtrieunternehmen 1. bis 
5. Kategorie (mit rechtmäßiger Buchführung) 
ſowie von allen juriſtiſchen Perſonen. 


April 
1. Einkommenſtener: Abgabe der Stener 
erklärung von phyſiſchen Perſonen, die ord- 
nungsmäßige Handels⸗ oder Wirtſchaftsbücher 
führen. 


der Berliner Ausflug: des Tonringelub 


An dem vom Touringklub zur Berliner 
Automobilausſtellung veranſtalteten Ausflug, 
der am 19. Februar angetreten wurde, haben 
ſich 64 Perſonen beteiligt, die in 20 Kraft⸗ 
wagen die Fahrt nach Berlin machten. Der 
Klub war durch den Vorſitzenden des Hauptvor⸗ 
ſtandes, Vizeminiſter Switaljfi, vertreten. Füh⸗ 
ter der Ausflugsgruppe waren die Herren 
A. Perkowſki und Wilhelm Klinkſiek. An der 
Grenze wurden die Ausflugsteilnehmer von 
Vertretern der Reichsregierung und des Deut⸗ 
ſchen Automobilklubs herzlich begrüßt und bis 
Küſtrin geleitet, wo die Gäſte aus Polen be- 
wirtet wurden. Dann ging es weiter nach 
Berlin. 

Da nicht alle, die ſich gemeldet hatten, wegen 


oder gar uicht! Entjehliegungen der Anti-Bettlertagung 


dienen, fie aber von den öffentlichen Inſtitu⸗ 
tionen oder ſozialen Organiſationen in nicht 
ausreichendem Maße erhalten können. Außer⸗ 
dem werden die Mittel erörtert, die für den 
Kampf mit der berufsmäßigen Bettelei und 
dem Landſtreichertum ſowie gegen die Bettelei 
und Landſtreicherei von Kindern nötig ſind. 


In der Schlußentſchließung erklärt ſich der 
Kongreß für die Notwendigkeit einer Verſtän⸗ 
digungszentrale aller Stellen, die an der offi⸗ 
ziellen und inoffiziellen Wohlfahrt intereſſiert 
ſind. Dieſe Zentrale hätte Nachrichten über die 


berufsmäßige Bettelei und das Landſtreicher⸗ 


weſen in Polen zu ſammeln. 


Im Laufe des heutigen Tages werden von 
den Tagungsteilnehmern Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen der Stadt beſichtigt. 


Zeitmangels für eine 777! ↄðÄͥſ 8 Beibringung 

der nötigen Papiere teilnehmen konnten, wird 

am 2. März ein neuer ſiebentägiger Ausflug 

nach Berlin, diesmal mit dem Autobus zum 
Schluß der Autoſchau, unternommen. 


Vochenmarktbericht 


Der Freitag⸗Wochenmarkt lieferte eine grö⸗ 
ßere Warenauswahl zu folgenden Preiſen: Tiſch⸗ 
butter 1,60 —1,70, Landbutter 1,40, Weißkäſe 35, 
Sahnenkäſe 60, Milch 18, Sahne Viertelliter 
35—38, die Mandel Eier 1,40—4,50, Kiſteneier 
1 31. — Auf dem Fleiſchmarkt waren die Preiſe 
kaum verändert und betrugen für Schweinefleiſch 

0,70—1, Rindfleiih 0,70—1, Hammelfleiſch 0,70 
bis 1 31, Kalbfleiſch 0,70—1,20, Kalbsleber 1,20, 
Schweine⸗ und Rinderleber 6080, Schmalz 1 00, 
Gehacktes 60—90, roher Speck 80—85, Räuder- 
ſpeck 1,00, Wurſtſchmalz 60 Gr. 
händlern zahlte man für Hühner 1,80 —4, Enten 
2,806, Gänſe 3,50—8, Puten 3,50—7, Tauben 
das Baar 80— 1,20, Perlhühner 2—3, Kaninchen 
12.50. — Der Gemüſemarkt lieferte Mohrrüben 
zum Preiſe von 5—10, rote Rüben 5—10, Zwie⸗ 
bein 10, Nettiche 20, Kartoffeln 4—5, Galat- 
kartoffeln 10, Schwarzwurzeln 30—35, Roſenkohl 
50, Grünkohl 20—30, Rotkohl 20—40, Weißkohl 
10—25, Wirſingkohl 15—35, Spinat 70, Wruken 
2 Pfund 15, Backobſt 80— 1,20, Kohlrabi 20, 
Feigen 1,00, Suppengrün 5—10, Walnüſſe 1,00, 
Apfelſinen 10—50, Mandarinen 15—30, Aepfel 
2070, Mohn 40, Pflaumenmus 70, Sauer- 
kraut 15, getr. Aepfel Viertelpfund 30, Bohnen 
20—35, Erbſen 20—30, Zitronen 15—18, Meer- 
rettich 10, Rhabarber 50 Gr. — Der Fiſchmarkt 
war gut beſucht und beſchickt. Man verlangte 
für Hechte 1,30, Schleie 1.20, Bleie 801,00, 
Karpfen 1,20, Zander 2,40, Barſche 50—1,00, 
Dorſch 60-70, Weißfiſche 30—80, Karauſchen 
60—80, Stodfiich 80—85, 1 7 8 Heringe 30—45, 
Salzheringe 10—15. d. Stü 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Birnbaum 

hs. Wartheſähre. Seit Dienstag ift die Fähre 
über der Warthe in Neuzatum wieder im Be⸗ 
trieb. 

hs, Von der Warthe. In der Nacht zum 
Mittwoch kam das Eis auf der Warthe in 
Gang. In der Nacht zum Donnerstag blieben 
die Schollen vor der Warthebrücke ſtehen, wo⸗ 
durch die Naſen zweier Eisbrecher eingedrückt 
wurden. Unterhalb der Warthebrücke iſt der 
Fluß eisfrei. Da das Gefälle der Warthe von 
Poſen nach hier 45 Zentimeter beträgt, müßte 
hier ein niedriger Pegelſtand ſein. Es iſt dies 
aber nicht der Fall. Das Waſſer ſtand geſtern 
mg 8 Zentimeter höher als in Polen. 

Heldengedentjeiern. Der Sonntag = 

PAra oa wurde auch in unſerer Stadt und 
Umgebung feierlich begangen. . 
fanden in Raduſch. Zirke und Birnbaum ſtatt. 
Gedächtnisfeiern in Tiergarten und Birnbaum. 


Gneſen 


ew. Arbeitsloſenunruhen vor dem Richter. 
Am Montag, dem 22. Februar, begannen im 
großen Saale des Bezirksgerichts in Gneſen die 
Verhandlungen über die Arbeitsloſenausſchrei⸗ 
tungen vom Dezember 1936. Der Verlauf der 
Ausſchreitungen war folgender: Am 17. Dezem⸗ 
ber 1936 verſammelten ſich auf der Friedrich⸗ 
ſtraße vor dem Magiſtratsgebäude etwa drei- 
hundert Arbeitsloſe. Dieſe entſandten eine 
Abordnung von zehn Perſonen zum Stadtprä⸗ 
ſidenten. Da dieſer nicht anweſend war, wur⸗ 
den fie vom Vizepräſidenten Galezewſti gegen 
10 Uhr empfangen. Inzwiſchen wuchs die Zahl 
der Arbeitsloſen immer mehr an. Plötzlich 
ſtrömten die aufgewiegelten Arbeitsloſen gegen 
das Magiſtratsgebäude. Ein Teil drang ſofort 
in den Sitzungsſaal ein und begann dieſen zu 
demolieren. Fenſter, Türen und die Wände 
wurden beſchädigt. Auch ſtürzten ſich verſchie⸗ 
dene auf den Vizebürgermeiſter ſowie auf einige 


Den Geflügel⸗ 


1 
* 


Autobusunglück 
im Freiſtaat Danzig 


Danzig, 25. Februar. Am Donnerstag 
nachmittag verunglückte auf der Landſtraße 
Wotzlaff⸗Gottswalde ein Autobus, der ſich auf 
der Fahrt nach Marienburg befand und der 
mit 30 Mädels aus dem Arbeitslager Fried- 
richshuld (Kreis Rummelsburg in Pommern) 
beſetzt war. Auf der vereiſten Land: 
ſtraß e kam der Wagen ins Schleudern, 
fuhr in einen Graben und überſchlug fih. 
Sieben Mädels wurden mit Verletzungen in 
das Krankenhaus in Danzig eingeliefert. 
Einige von ihnen konnten nach kurzer Zeit 
das Krankenhaus wieder verlaſſen. Der 
Kraftfahrer wurde wegen Verdunkelungsge⸗ 
fahr feſtgenommen und in das Polizeigefäng⸗ 
nis in Danzig eingeliefert. 


Magiſtratsbeamte und verletzten dieſe. Die 
Polizei war ſofort zur Stelle und begann die 
Ruheſtörer auseinanderzutreiben. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beläuft fih auf 1960 31. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß der Anſtifter dieſer Ausſchrei⸗ 
tungen Szezepan Kolodziejczak war. 51 Per⸗ 
ſonen ſind angeklagt, davon 4 Frauen und 
zwei Minderjährige. Am Montag und Diens⸗ 
tag wurden die Angeklagten verhört und am 
Mittwoch die Zeugen. Die Verhandlungen 
dauern noch an. 


ew. Selbſtmord. Geſtern fanden Arbeiter die 
Leiche des Bäckers Heinrich Redeker im nahen 
Stadtwalde, der Selbſtmord durch Erhängen 
verübt hat. In feiner Bruſttaſche fand man 
noch 100 31. und eine Uhr. Redeker ſtammt 
aus Karntode bei Kletzko und hatte bereits 
eine Bäckerei in Gneſen auf der Tremeſſener 
Straße gepachtet. Der Grund zum Selbſtmord 
iſt unbekannt. Unterſuchungen find im Gange, 


Wollſtein 


* Meiſterprüſung. Vor der Bezirksprüfungs⸗ 
kommiſſion in Liſſa legte Herr Karl Perkowſki 
aus Wollſtein in dieſen Tagen ſeine Meiſter⸗ 
prüfung im Schloſſerhandwerk ab. 


Von der Welage, In der Konditorei Siula 
in Wollſtein ſpricht am 28. use um 2 Uhr 
nehmittıgs Herr Wieje, Kröben vor der Kreis- 
game net Klage über Die Rentabilität per 
unſtdüngeranwendung. — In der 

©1080 der Melage wird am 1. Dale um 
5 Uhr Herr Hornſchuh Unterweiſungen im 
Baumſchnitt erteilen. Die Mitglieder ver⸗ 
ſammeln ſich dazu pünktlich vor der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Jaeckel in Tarnowo, 


Kolmar 

Erhöhung der Fleiſchpreiſe. Die Fleiſcher⸗ 
eee hatte den Antrag geſtellt, folgende 
Preiſe wegen Erhöhung der Lebendpreiſe 77 5 
Schweine zu erhöhen: Friſcher Speck von 1.60 
auf 1,70 pro Kilogramm, Koteletts von 1.40 
auf 1.60, friſches Seitenſtück von 1.40 auf 1.50 
Zloty. Dieſe neuen Preiſe ſind ab 22. Februar 
1937 in Kraft getreten. Die anderen Fleiſch⸗ 
bzw. Wurſtpreiſe bleiben unverändert. 
§ Verkauf von eingelegten Sume 100 cin- 
gelegte Schinken werden am 27, d. Mis., vor- 
Want 10 Uhr im ie, meiſtbietend 
verkau 


Kobylin 
by. Verband für Handel und Cewerbe. Am 
Mittwoch dieſer Woche en im Lokale der Kran 
Sturny eine Werbeverſammlung der hieſigen 
Ortsgruppe 1 a ga ti für Handel und Ge⸗ 
werbe ſtatt. Der Vorſitzende eröffnete die 
ſehr gut beſuchte enge und erteilte 
nach kurzer Anſprache das Wort Herrn Dipl. 
Kaufmann ag aus Poſen. Dieſer ſprach ein- 
ehend über Steuern und Steuerordnung und 
über Mr Arbeit und Bedeutung des Verbandes 
1A der allgemeinen Ausſprache forderte der 
Vorſitzende die anweſenden Güfte auf. durch 
ihren Beitritt als Mitglieder im Verbande 
5 
Guter Bang, Am Mittwoch nachmittag 
aaa in Odla ein Mann eb. Be ie der 
angeblich Mü Benbannet betrieb. Wie weiter 
verlautet, ſoll er auch Männer für die 8 
muniſten in Spanien geworben haben. 
wurden bei ihm verſchiedene Verpflichtungen 
der betreffenden Opfer gefunden. 


Gefährliche Eisbarrieren 


Wie aus Kielce gemeldet wird, hat ſich 
auf der Weichſel bei Sandom ir eine ge⸗ 
fährliche Eisbarriere gebildet, die ein beträcht⸗ 
liches Anſteigen des Waſſerſtandes bewirkt hat. 
Die Lage in der Wojewodſchaft Kielce wird noch 
durch Schneefälle, die mit Regen vermiſcht ſind, 
verſchlimmert. Trotzdem ſpricht man noch nicht 
von einer ernſthaften Hochwaſſergefahr. 


Eine weitere Eisbarriere hat ſich auf dem 
Fluß Kamienna gebildet. Pioniere ſind 
dort zu Eisſprengungen herangezogen worden. 

Auf der Warthe ift in der Nähe des Dor- 
fes Konopnica im Kreiſe Wielun eine große 
Eisbarriere entſtanden, von der die dortige 
Brücke bedroht iſt. Die Verwaltungsbehörden 
haben die Hilfe des Militärs angefordert. 


Schw etzkan 

hw — 
unſeres Ortes, die verwitwete Frau Tiſchler⸗ 
meiſter Klupſch, geb. Gaumer, konnte am 
23. d. Mts. bei körperlicher und geiſtiger Rüjtig- 
keit ihren 90. Geburtstag feiern. 


Nakel 
§ Eichung der Maße und Gewichte. Eine 


Eichung der Maße, Waagen und Gewichte findet 
in Nakel bei Bruſte für folgende Sammel⸗ 
gemeinden in der Zeit vom 2. bis 25. März 
ſtatt: Debowo, Karnowo, Karnöwko, Koſowo, 
Malocin, Olſzewka, Paterek, Polichno, Rozwa⸗ 
zyn, Sudary und Trzeciewnica. 


Jarotſchin 
Neuer Staroſt. An Stelle des vor kurzem 


Die älteſte Mitbürgerin 


m den Ruhe verſetzten bisherigen Staroſten 
wurde der bisherige Staroſt des Kreiſes Schroda 
Herr N lebgialkom witi zum Staroſten des Kreiſes 


Jarotſchin ernannt. Am vergangenen Donners⸗ 
tag übergaß der Vizeſtaroſt unſeres Kreiſes 
Herr Paczkiewicz in Gegenwart eines Vers 
treters der Wojewodſchaft dem neuen Staroſten 
die Leitung des Kreiſes Jarotſchin. 

Aushebung eines Falſchmünzerneſtes. Ein 
unbekannter ann wollte an einem Kiosk 
mit einem falſchen 50⸗Groſchenſtück bezahlen. 
Der Kioskbeſitzer übergab den vereächtigen 
Mann der Polizei, die feſtſtellte, daß es ſich um 
einen gewiſſen Franciſzek Niewrzedowſti aus 
Cerekwice, Kreis Jarotſchin. handelt. Da der 
Feſtgenommene noch mehr Falſchgeld bei ſich 
hatte, nahm die Polizei eine Hausſuchung in 
ſeiner Wohnung vor, bei der man im Schlaf⸗ 
Immer in einem guten Verſteck eine fertige 
Preſſe für > und 2⸗Zloty⸗Stücke und für 50⸗ 
und oe nelchen ne fand. Eine größere 
Anzahl falſcher Geldmünzen wurde bei dem 
Bruder Verhafteten gefunden, der in 
Eismice bei Jarotſchin wohnt. Als Mithelfer 
wurden zwei weitere Brüder Staniſtaw 
und Stefan r ſowie der Landwirt 
Stefan Pawlaczyuk aus Cerekwice verhaftet. 
Das Ball wurde ſehr primitiv aus Blei 
und Zinn hergeſtellt und wurde deshalb haupt⸗ 
ſüchlich in den Dörfern und Kiosken von den 
Hehlern in Zahlung gegeben. Durch das ſchnelle 
Zufaſſen det Polizei konnte dieſes gerade in 
Schwung kommende Geſchäft rechtzeitig ſtill⸗ 
gelegt werden. 

x rmartt ohne Juden. Der letzte Jahr⸗ 
markt wies einen ſehr guten Beſuch auf, auch 
ohne Anweſenheit der Kaliſcher Händler. Die 
ſtädtiſchen chriſtlichen Kaufleute hatten vorher 
ſämtliche Standplätze aufgekauft, ſo daß die 
Kaliſcher Konkurrenten unverrichteter Sache 
wieder e as mußten. 


hei 
se ot Der 


Goldene Hochzeit. Landwirt und 
1 Peter Schmidt und ſeine Ehe⸗ 


nah und 
Sl 


Statiſti 
hiesigen au: 
hilfe der A 
und Naturalien 


über die Winterhilſe. Im 
wurden bisher für die Winter⸗ 
rbeitsloſen insgeſamt an Bargeld 
36 346,64 Zfoty geſammelt. 
Dieſe Summe verteilt fi folgendermaßen: 
Kreiskomitee 15963, 5 
Bartſchin 3904,30 31 
Sabildin 839, 82 

Gemeindekomitee 
Chometowo 1136,14 595 
Iloty, 
838,20 3 
Sipiory 854, 08 
reichliche Spenden an Geld und Naturalien er⸗ 
warlet. 


Mogilno 
ü, Die „Winterhilfe in Zahlen. 
beitsloſen wurden bisher abgeſtellt bzw. ge⸗ 
ſpendet: von den Städten Moailno 2322,26 95 
3 578.67 Iloty, Strelno 2,58 Jtr. 9 
1 Ztr. Weizen und 33 Ztr. Kartoffeln 
ie 735.11 Zloty, Kruſchwitz 84 Itr. Kar- 
toffeln und 1319, 15 Zkoty. koſch 897,17 Zloty. 
Die neun Landgemeinden lieferten und ſpen⸗ 
5 1006 gtr. Roggen, 6,80 Ztr, Gerite, 
Itr. Hafer, 2741 ae Kartoffeln. 2.30 Btr. 
Mahrküden und tr. Wruken ſowie 
2337,04 Zloty 8 ußerdem beteiligte 
ſich daran die Kommunalkaſſe mit 1895,24 Zloty 
und die Sta roſtei mit 2330 Zkoty. 


Für die Ar⸗ 


Mlm-Besure hungen 
Slonce: „Papa heiratet“ 


Eine polniſche Poſſe, die in Künſtlerkreiſen 
pielt. Die nicht allzu wähleriſche Fabel, die fih 
von bekannten Vorbildern nicht ganz freimachen 
konnte, gewinnt Farbe und Ausdruck durch das 
gute Spiel der Darſteller. Da ſei zunächſt die 
junge Jadwiga Andrzejemita genannt, die wir 
von dem tragiſchen Film „Kreuzweg der Liebe“, 
der auch in Deutſchland lief, in beſter Erinne⸗ 
rung haben. Hier zeigt fie, daß ſie auch für 
das Luſtſpiel großes Talent beſitzt. Anter den 
männlichen Rollen tritt Rakowiecki als Neu- 
ling ſchon recht fiher auf. Mira Jimiuſta 
weiß ſich mit der Rolle einer nicht mehr jungen 
Diva ziemlich geſchickt abzufinden. 
kann als torrett bezeichnet werden. 


Die Regie 
àr. 


E 


3 Dofener Taqeblaft 


hochwaſſer bedroht Meltausitellung 


Durch die großen Regengüſſe, die in den 
letzten Tagen in Paris und Umgebung nie⸗ 
dergingen, hat die Seine inzwiſchen einen 
Pegelſtand erreicht, der die Flußverwaltung 
veranlaßte, Alarmbereitſchaft für 
Ueberſchwemmungen anzuordnen. 
In dieſem Jahr iſt das heftige Steigen der 
Seine beſonders unangenehm, da die Welt⸗ 
ausſtellung mit vielen Gebäuden ſich un⸗ 
mittelbar an den Ufern der Seine ausbreitet. 
Die Marmorplatten beiſpielsweiſe, die am 
Seineufer für den Weltausſtellungsbau Bel⸗ 
giens gelagert waren, wurden von den Flu⸗ 
ten weggetragen. An mehreren Bauſtellen 
mußte die Arbeit entweder ganz einge⸗ 
ſtellt oder ſtark eingeſchränkt werden. Bis- 
her bedeutet dieje Arbeitshinderung durch 
das Seine⸗ Hochwaſſer noch keine unmittel⸗ 
bare Gefahr für ein Nichtfertigwerden der 
50 zum feſtgeſetzten Termin. Da je⸗ 

der Regen immer noch anhält, iſt es 
lh daß noch unangenehmere Folge⸗ 
erſcheinungen für die Weltausſtellung ſpür⸗ 
bar werden. 
* 


Die Seine, die in wachſendem Maße zur 
Sorge der Pariſer Bevölkerung geworden iſt, 
hat im Laufe des geſtrigen Vormittags die 
Alarmgrenze erreicht. Sie hat damit die Dro⸗ 
hung wahr gemacht, auf die man ſich ſchon 
lange gefaßt gemacht hatte, ſoweit die Füße 
des „Zuaven“ im Waſſer waren. An dieſer 
Brückenfigur des Pont de l' Alma pflegt die 
Regierung die Unmittelbarkeit einer Hoch⸗ 
waſſergefahr abzuſchätzen. Mit dem geſtrigen 
Tage ift die Schiffahrt auf der ganzen Seine 
eingeſtellt worden. Die Arbeiten der Aus⸗ 
ſtellang g” Gefahr, ernſtlich und für einen 
längeren Zeitraum behindert zu werden, 
wenn der gegenwärtige Waſſerſtand an⸗ 
dauert oder ſich, wie a wahrſcheinlich ift, noch 
weiter erhöht. Auf der Bauſtelle des belgi⸗ 
ſchen Pavillons mußte man bereits alle 
Marmorblöde we men, die von dem 
Waſſer fortgeſchwemmt zu werden drohten. 

Auf der „Schwaneninſel“, wo die franzöſiſche 
Kolonie ihre Pavillons errichtet, umſpülen 
die Fluten bereits den unteren Teil der Bau⸗ 
lichkeiten, ſo daß der Zugang ſehr erſchwert 
iſt. Es kann nur noch in den oberen Stock⸗ 
werken gearbeitet werden. 


das Rheintal ein einziges 
Ueberſchwemmungsgebiel 


Lebensmittelverſorgung durch Kähne 


Die Auswirkungen der großen Flutwelle des 
Rheins und ſeiner Nebenflüſſe treten nunmehr 
voll in Erſcheinung. Von Bingen abwärts bil⸗ 
det das Rheintal ein einziges großes Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet. Der Trierer Stadt⸗ 
teil St. Barbara mußte völlig ge⸗ 
räumt werden, da die Moſel in dieſen 
tiefergelegenen Ortsteil eindrang. 


Obwohl ſonſt von den Nebenflüſſen allgemein 
ein Fallen gemeldet wird, ſteigt der Mittel⸗ 
rhein zunächſt noch an. In Koblenz hat der 
Rhein einen Stand von 6,78 Meter erreicht. 
Die Uferſtraßen ſind weit überſchwemmt. Die 
Perftbahn mußte ihren Betrieb einſtellen. Der 
Kraftwagenverkehr wird durch die Innenſtadt 
umgeleitet. Augenblicklich werden alle Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze der Bepölkerchung des 
bedrohten Rheinviertels getroffen. Verheerend 
ſind die Auswirkungen in den kleineren Städten 
und Weinorten am Mittelrhein. In St. Goar 
ſteht das Rheinwaſſer bereits fußhoch in den 
Häuſern. Die Bewohner mußten ſich retten und 
das Vieh in Sicherheit bringen. In St. Goar 
und in Braubach ſchwemmten die; Fluten über 
1300 Feſtmeter wertvolles Holz weg. In Linz 
ſteht das Hochwaſſer bereits in der Stadt. Der 
Verkehr kann nur noch notdürftig aufrecht⸗ 
erhalten werden. In Andernach mußten die 
erſten Häuſer geräumt und die Bewohner in 
Notwohnungen untergebracht werden. Aeber 
die Reichsverkehrsſtraße Andernach Koblenz er- 
gießen ſich die Fluten, ſo daß der Verkehr ge⸗ 
ſperrt werden mußte. 

In Oberweſel reicht der Rhein bereits bis 
an den Bahndamm heran. Der Zugverkehr hat 
jedoch noch leine Unterbrechung erfahren. Zwi- 
ſchen Remagen und Bonn ſtehen die Uferſtraßen 
aller Orte bis zu einem Meter unter Waſſer. 
Die Bevölkerung wird durch Kähne mit Lebens⸗ 
mitteln verſorgt. Schwer hat bereits die auf 
den Rhein als Verkehrsſtraße angewieſene In⸗ 
duſtrie zu leiden. Die Verladung der Indu⸗ 
ſtrieerzeugniſſe in Linz, Neuwied und anderen 
Orten mußte unterbrochen werden. Auch in 
Bonn beginnt man Notbrücken zu bauen und 
hohe Stege zu zimmern. Der geſamte Verkehr 
wird in Bonn durch die Innenſtadt geleitet. 
In Köln, wo der Rhein ſchon geſtern mittag 
über die Ufermauern trat, ijt die Fernverkehrs⸗ 
ſtraße zwiſchen der Hohenzollernbrücke und der 
Hindenburgbrücke unpaſſierbar geworden. Der 
Straßenbahnverkehr mußte auf dieſer Strecke 
eingeſtellt werden. Am 11 Uhr vormittags iſt 
auch der Kraftwagenverkehr geſperrt worden. 
Das Waſſer ſteht an einigen Stellen der Kölner 
Uferſtraße bereits bis Ka 12 Zentimeter hoch. 


Die zweite 5 des oberen Main 
wird Freitag die Mündung erreichen, ohne 
aber den Höchſtſtand von Mittwoch zu über⸗ 
ſchreiten. Trotzdem iſt nun die zweite Beſchrän⸗ 
kung für die Rheinſchiffahrt angeordnet worden. 

In Koblenz bietet die Rhein⸗ und Moſelwerft 
ein eigenartiges Bild. Man ſieht Kähne 
umberfahren. um die Güter zu bergen und in 
Sicherheit zu bringen. Vielfach fahren noch 
große Laſtautos durch die Fluten. um die Ber⸗ 
gungsarbeiten zu unterſtützen. Häufig 
konnten fih Fäller von ihren Verankerungen 


losreißen und treiben ab. Die Werftbahn hat 
ihren Betrieb einſtellen müſſen. 


In vielen Städten ſind die Fernverkehrs⸗ 
ſtraßen nicht mehr paſſierbar, fo daß zeitraubende 
Umleitungen notwendig geworden find. In Ans 
dernach ſind verſchiedene Erdgeſchoßwohnungen 
von den Bewohnern geräumt worden; die Ob⸗ 
dachloſen wurden in Notwohnungen unterge⸗ 
bracht. 


Schwere 2 * 


In Frankfurt 17 das M des Mains 
ſeit Mittwoch um 30 Zentimeter gefallen. Da⸗ 
gegen wird aus der Gegend von Würzburg und 
Lohr eine neue Hochwaſſerwelle gemeldet, die 
wohl auch Frankfurt noch in Mitleidenſchaft 
ziehen wird. Ueberraſchend ſtark iſt die Nidda 
geſtiegen. Während alle anderen Nebenflüſſe 
des Mains gefallen ſind, hat ſich der Waſſer⸗ 
ſpiegel dort um 20 Zentimeter erhöht. 

In Bad Vilbel ſind jetzt auch tiefergelegene 
Wohnungen und Höfe überflutet worden. Das 
Waſſer drang in die Kabelſchächte ein und ſetzte 
die Fernſprechleitungen außer Betrieb. Der 
Frankfurter Vorort Bonames iſt volftändig 
vom Waſſer eingeſchloſſen. Der Hochwaſſerſee 
vor den Toren Frankfurts hat ſich über Nacht 
noch einmal verbreitert. Inzwiſchen ſind die 
erſten Ermittlungen über die Schäden, die das 
Hochwaſſer angerichtet hat, aufgenommen wor⸗ 
den. Allein der Wert der auf dem Main abge⸗ 
triebenen Nutzhölzer wird auf über 100 000 NM. 
beziffert. Viele Felder ſind auf Wochen hinaus 
verwüſtet und von Schlamm und Unrat bedeckt. 
An zahlreichen Stellen ſind die Dämme ge⸗ 


brochen. Auch auf den Uferſtraßen wurde großer 


Schaden angerichtet. 


$port-Chronik 


Wiener Borniederlage in Lemberg 


Die in Polen weilenden Boxer Oeſterreichs 
trugen am Donnerstag ihren dritten Kampf 
aus, und zwar als Vertretung Wiens in Lem⸗ 
berg gegen deſſen Städtemannſchaft. Die Gäſte 
waren durch die beiden letzten Kämpfe ermüdet 
und verloren 5:11. Der Abend brachte vier 
Knockouts, denen von ß5ſterreichiſcher Seite 
Horak und Schweifer und von polniſcher Seite 
Sprung und Szkwarkowſki erlagen. 


Schlußrunde in London hal begonnen 


Am Donnerstag hat in London die Schluß⸗ 
runde der Eishockey⸗Weltmeiſterchaften begon⸗ 
nen. iDe deutſche Mannſchaft, die ohne ie 
erſten Sturm den Kanadiern gegeniiber- 
trat, verlor ihr erſtes Spiel der Schlußrunde 
0:5. Im zweiten Spiel ſtanden ſich der 
Olympiameiſter England und die Schweiz 
gegenüber. Es gab eine Ueberraſchung inſofern, 
als die Schweiz den Engländern ſehr viel zu 
ſchaffen machte und ſich erf in der zweiten Ber- 
längerung geſchlagen gab. Die reguläre Spiel- 
zeit ergab das Rejultat von 0:0. In der zwei- 


Ihre Nerven bedürfen der Schonung! Darum 


KAF Da.. AMAFFEE HAU trinken! Er ist coffeinfreil EE HAG trinken! Er ist coffeinfrei! 


Die berühmten 35 C0 Te 
Marsa Schneider, 
Hans Moser» 
Theo Lingen · 
Richard Romanowski. 
Wolt Albach-Retty 


in dem lebensvollen Lustspiel 
Zwei Tage Liebe 


bald im „Metropolis“. 
Dieser Film überrascht uns mit wundervollen 


Berglandschaften, schöner Musik und den» 
heitersten Situationen. 
„Zwei Tage Liebe“ ist ein rechter Ver- 


gnügungsfilm, und alle werden Tränen lachen, 
R- 757. 


ten Verlängerung ſchoſſen dann die Engländer 
die beiden entſcheidenden Tore, ſo daß das 
Schlußergebnis 2:0 lautete. 

Am heutigen Freitag iſt die Schweiz Deutſch⸗ 
lands Gegner. Die Siegausſichten für die deut⸗ 
ſche Mannſchaft werden dadurch geſchmälert, daß 
Jaenecke eine ſo ernſt. Fußverletzung hat, daß 
er auf keinen Fall mitmachen kann. 

Nach einer Meldung der Poln. Telegraphen⸗ 
Agentur aus London hat ſich die polniſche 
Mannſchaft, die geſtern im Troſtturnier gegen 
die Tſchechoſlowakei antrat und knapp 0 :1 ver- 
lor, zurückgezogen. Die Schritt wird mit Er⸗ 
müdung begründet. Andererſeits erfährt man, 
daß die Polen in den nächſten Tagen in Brüſſel. 
Amſterdam und Hamburg kämpfen ſollen. Sie 
wurde infolge ihres Rückzuges in London erſt 
an 8. Stelle plaziert, was nicht recht begreiflich 
erſcheint. 


9. a der zweite Gegner 
es D. 9. C. 


Am — $ T findet um 18.30 Uhr 
in der Soföl-Halle der zweite Kampfabend der 
Leichtathleten des DSC. ſtatt. Diesmal ift die 
Fabrikmannſchaft HER. der Gegner. Da dieſe 
Mannſchaft über ungeföhr dieſelbe Kampfkraft 
verfügt, wie die des KPW., ſo iſt mit guten 
und intereſſanten Kämpfen zu rhenen. 

Es iſt nur zu bedauern, daß unſeren Jungens 
die Freude an ihren Kämpfen immer wieder 
durch das geringe Intereſſe des deutſchen Publi⸗ 
kums vergällt wird. Wer die deutſche Sport⸗ 
jugend wirklich unterſtützen will, erſcheint am 
kommenden Montag in der Sotöl-Halle. 
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> Dofener Tageblatt e 


Ein tolles amerikanijches Gangſterſtüch 


New Vork, 22. Februar. In der üblichen 
ſenſationellen Form beſchäftigt ſich die New 
Porter Preſſe mit der Aufdeckung eines Mor- 
des, bei der kollſtes Gangſterunweſen zutage 
getreten ijt. Freitag abend wurde vor ſeinem 
Hauſe in New ort Norman Redwood 
ermordet aufgefunden, ein kleiner Gewerk⸗ 
ſchaftsſekretär, der die Geſchicke aller Ge⸗ 
werkſchaftsgrüppen wahrnahm. Zu dieſer 
Gewerkſchaft gehörten Tunnelarbeiter, die 


ſeit Wochen ſtreiken. Dadurch waren feit 


ebenſo viel Wochen die- Kanaliſationsarbeiten 
auf der Waardinſel ſtillgelegt, die der Unter: 
nehmer Samuel R o fo ff- durchführen ließ. 


Sofort nach Entdeckung des Mordes er⸗ 


klärte Redwoods Witwe, ihr Mann jei. von 
gedungenen Mördern erſchoſſen worden, Der 

Verdacht der Staatsanwaltſchaft richtete ſich 
gegen Roſoff, der Drohungen, ſogar Todes⸗ 
drohungen ausgeſprochen hatte. Roſoff iſt ein 
in Rußland geborener Jude, der beim Bau 
von Untergrundbahnen Millionär geworden 
iſt und in New Pork lebt. Auf die Aufforde⸗ 
rung der Behörden des Staates New Pork, 
ſich als Zeuge zu ſtellen, weigerte er ſich, dies 


Vergeſſen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Poſener 
Tageblatt“. Es iſt die höchſte 
Zeit. Alle Poſtagenturen und Poſt⸗ 
ämter in Polen, unſere Filialen und 
die Geſchäftsſtelle nehmen Abonne⸗ 
ments für den Monat März 
entgegen. Bezugspreis am Kopfe 

der Zeitung vermerkt 0 


zu tun und wurde vorerſt von der New 
Porter Polizei in Unterſuchungshaft ge- 
nommen. 


Es iſt möglich, daß Roſoff in enger Ver⸗ 
bindung mit einer anderen Gewerkſchafts⸗ 
gruppe ſteht. Die Gewerkſchaften ſtehen 
untereinander im Kampf, angepeitſcht von 
jüdiſchen Politikern und Verbrechern, die 
fih zu ſogenannten „Rackets“ zuſammenge⸗ 
ſchloſſen haben Die „Rackets“ ſchrecken vor 
nichts zurück und haben faſt täglich einen 
Mord auf dem Gewiſſen. Der Fall Redwood 
iſt nur ein Einzelfall aus einer langen Kette 
von Verbrechen, zu deren Bekämpfung der 
Staat New Pork vor einem Jahr einen be⸗ 
ſonderen Unterſuchungsanwalt eingeſetzt hat 
Bisher iſt es ihm noch nicht gelungen, den 
jüdiſchen Verbrecher zu entlarven, der mit 
ſeinem Gelde die Gewerkſchaften für ſeine 
dunklen Ziele einſpannt. 


Cxploſion tötet ſieben Dff zere 


Brüfel, 25. Februar. Im Truppenlager von 
Brasſchaet bei Antwerpen ſind am Mittwoch 
auf bisher noch nicht geklärte Weiſe einige 
Granaten explodiert. Dabei kamen 
ſieben Offiziere ums Leben. 
andere wurden mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt. Das Unglück ereignete ſich bei einer Pio⸗ 
nier⸗Uebung, an der eine geſchloſſene Gruppe 
von 35 Offizieren und Offiziersanwärtern teil⸗ 
nahm. Während der Uebung wurden mehrere 
Sprengkörper zur Exploſion gebracht. Als die 
Exploſion nicht ſofort. wie erwartet wurde, er- 
folgte, trat die Gruppe der Offiziere und Offi⸗ 
ziersaſpiranten näher heran. Plötzlich erfolgte 
dann die Exploſion. Der Kriegsminiſter hat 
ſich an den Ort des Unglücks begeben. 


Zwölf 


Ein intel der Werer. 
Bevölkerung un erſlützungs⸗ 
bedürſig 


Ueber die außerordentliche Notlage der 
Wiener Bevölkerung veröffentlicht die „Reichs: 
poſt“ einige bemerkenswerte Angaben. Das 
Blatt errechnet auf Grund offizieller Angaben, 
daß 416 860 Perſonen oder 22 Prozent der 
Wiener Bevölkerung von den Sozialeinrichtun⸗ 
gen betreut werden müſſen. Hierin d Arfte wohl 
auch der Grund liegen, wenn daß gleiche Blatt 
an anderer Stelle feſtſtellen muß. daß die Hoff- 
nung, das Jahr 1936 werde einen kleinen Ge⸗ 
burtenauſſchwung bringen, fih. für Wien leider 
nicht erfüllt habe. Die Geburtenzahl ſei wieder 

niebriger als im Jahre vorher. 


— — 


Gdugens Waldoper in Borbereifung 


Die Vorarbeiten für die Waldoper auf Hoch⸗ 
Redlauer Terrain werden mit aller Energie 
durchgeführt. Das Komitee hat beſchloſſen, daß 
als erſte Oper „Halka“ von Moriufzto aufge⸗ 
führt werden ſoll. Es beſtehen bereits Ver⸗ 
handlungen mit dem Philharmoniſchen Orcheſter 
in Warſchau. Namhafte Baufirmen in Gdin⸗ 
gen haben bereits zugeſagt Baumaterialien zur 
Herſtellung der erforderlichen Bauten und An- 
lagen zu liefern. 


Seeadler bei Putzig beobachtet 


Die Einwohner der Putziger Umgegend haben 
zwei prächtige Exemplare von nordiſchen ſoge⸗ 
nannten ſkandinaviſchen Adlern beobachtet, die 
ſich in den Wäldern aufhalten. Sie ſchweben 
über der Oſtſee, doch auch über dem Zarnowitzer 
See, da fie von Fiſchen leben. Dieſe Raubvögel 
ſind an der polniſchen Küſte eine Seltenheit 


Bekanntlich ſtehen die Seeadler unter Schutz 
und dürfen nicht geſchoſſen werden. 


$ 

Szabo und Beccali geihlagen 

Bei den amerikaniſchen Hallen⸗Leichtathletit 
Meiſterſchaften, die im New Porker Madiſon 
Square Garden ausgetragen wurden, ging auch 
der Italiener Veccali der Dritte des 1500⸗ 
Meter⸗Laufes beim Olympia in Berlin, über 
eine Meile an den Start. Er mußte ſich auch 
diesmal mit einem Dritten Platz begnügen. Als 
Sieger ging Cunningham-USA, der Olympia⸗ 
zweite über 1500 Meter, in 412,4 vor feinem. 
Landsmann Gene Venzke in 4: 12.9, Beccali⸗ 
Italien in 4:14,2 und dem Ungarn Milos 
Szabo hervor. z 


der Schw mmkampf des Jahres 


In dieſen Tagen ift einer der bedeutendſten 
Schwimm- Länderkämpfe abgeſchloſſen worden 
Deutſchland und Ungarn, zwei im internatio 
nalen Schwimmſport an führender Stell 
ſtehende Nationen, haben die vierzehnte Begeg 
nung zwiſchen den beiden Lände rmannſchaften 
auf den 10. und 11. Jul: feſtgelegt Kampfort 
wird das herrliche Schwimmſtadion auf dem 
Reichsſportfeld in Berlin ſein Kein würdigerer 
Schauplatz hätte gefunden werden können, und 
es ſteht außer Frage, daß ſich an dieſen beiden 
Julitagen Kämpfe abſpielen werden, die Er 
innerungen an die Olympiſchen Spiele wach⸗ 
rufen dürften. Ganz beſondets geſpannt muß 
man auf das bevorſtehende neuerliche Zuſam⸗ 
mentreffen Cſik und Fiſcher im Kraul⸗ 
ſchwimmen ſein. Das iſt das Hauptrennen des 
erſten Tages, an dem abends bei künſtlicher 
Beleuchtung geſchwommen wird Am Sonntag 
erreicht der Länderkampf mit dem Waſſerball⸗ 
ſpiel ſeinen Höhepunkt Geſchwommen werden 
alle Uebungen des Olympiſchen Programms. 
Von den bisherigen 18 Länderkämpfen, deten 
erſter bereits 1909 jtattgefunden Bat, gewann 
Ungarn ſechs, Deutſchland zwei, während die 
vn en fünf unentſchieden ausgingen. 


Rundfunk Programm der Woche 


vom 28. Februar bis 6. März 1937 


Sonntag 


Darjan., 12.0314: : Matinee. 14.90—15.30: 
Chopin⸗Konzert. 16: Konzert. 16.25: rý tel 17.05—18; 
Bunter Abend. 19.15. Nadr, Engl Mufit 
auf Schallulatien. 20.50: Nadr 21: peltan, Sendung. 
21 80; Klodlerkonzert. 2: rcheſterkonzert. 3 29—28, 30: 


Tanzlieber 
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‚feiert 16: Luſtiges Kunterbunt 9 34. 

wünſchen, wir N — geholfen wird oielen! 18: 9 
Rundfuntontel . 19.05: Zweiter Teil des Wunſch⸗Kon⸗ 
zettes 19.40: Beulſchland⸗ porte he. 20 Dritter Teil 
des Wunſch⸗ Konzertes. 22: Wetter, Nachr., Sport; Anſchl. 
Deulſchlandecho. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 


des Maſuren⸗Löwen. 


17.20: Begegnung mit Dichtern det 
Gegenwart 


17.50: Eisnachtichten. 18: Märſche und Dat 
der Luftwaffe und der HJ. 18.50: Straßenverkehrsmeldunge 
des NS KK. 19: imat tenit 19.10: ‚Es pub. doch Fr 
ling werden. 19.45: See baut auf. : Werter. 
Nachrichten. 20:10: ehe ug Konzert.. 2 Weiter, 
Straßenderkehtsdienſt. Nachr., Spart. 22.20; Ba se 
richtet. 22.35—24: Nachtmuſik. ri 


Dienstag 


Warſchau. 12.05-12.40: Schallplatten. 
Unteth⸗Muſik. 16.30—17: Opernarien und Duette. 17.15: 
Sonaten für Violine. 17.35—17.30: Schallplatten. 19.20: 
Konzert. 20. Vortrag über Muſik. 20.15 22.90: Konzert. 
22 45—23 30: Tanzmuſik. 

Deuiſchiaudſender. 6: Glockenſpiel, 
Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Veit 
Stoß in Krakau. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15. 
Seewetterberlcht. 11.30: Hauswirtſchaftl. Lehre und hans: 
wirtfchaftlihes Jahr. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche, 
13.45: Nachrichten 14: Allerlei — von 2. bis 3. 15: Wetter, 


15.1516: Leichte 


Morgenruf. Wetter. 


Breslau; 5: Voltsmufik. 6. Dalton rt. 8, Morgens | Börje, Programmhinweiſe. 15.40: Jugendwerte roker Meis 
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Sonnabend, 27. Februar 1937 


Vom deutsch-polnischen 
Wirtschaftsabkommen 


Aus dem am 20. Februar unterzeichneten 
Abkommen werden jetzt folgende Einzelheiten 
bekannt: 


In der polnischen Ausfuhr nach 
Deutschland stehen auch im neuen Abkommen 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 
im Vordergrund (Getreide, Bohnen, Lu- 
pinen, Wicken, Serradella, Schweine, Pferde, 
Rindvieh, Gänse, Fische, Fleisch, Speck. Butter, 
Eier, Käse, Därme, Federn, Mägen usw.), ferner 
Felle, Häute, Lederwaren, Holz und einige 
Industrieerzeugnisse. Geflügel und Lebens- 
mittel sollen im laufenden und im nächsten 
Jahr in grösseren Mengen als im Vorjahr 
aus Polen eingeführt werden. Der Anteil von 
Helzmaterialien wird, wie bereits gemeldet, 
38 Mill. 21 jährlich betragen. Das Papierholz- 
kontingent wurde verringert, während das 
Schnittholzkontingent erhöht wurde, Die Säge- 
holzmengen bleiben unverändert. 


Die deutsche Ausfuhr nach Polen 
wird sich vor allem auf Industrieerzeugnisse 
erstrecken, wobei Transportmittel, wie mecha- 
nische Fahrzeuge, Automobile, Waggons und 
Fahrzeugteile. im Vordergrund stehen. Ausser- 
dem kommen in Betracht: ‚Präzisionsmaschinen, 
Lehrgerät, Schreibmaschinen, Waagen, Uhren, 


Rechenmaschinen. 
Daneben wird Polen aus Deutschland 
Kautschukwareu. Textilrohstoffe und Waren 


daraus, Chemikalien und pharmazeutische Prä- 
berate, Erzeugnisse mineralischer Herkunft, 
Pelze, Leder, Lederwaren, bestimmte Lebens- 
mittel, Tabak. Filme usw. einführen. 


Im Hinblick auf den zu vollziehenden Bei- 
tritt Danzigs zu dem Abkommen sind von Ver- 
tretern der Freien Stadt Danzig und der pol- 
nischen Regierung zwei Protokolle unter- 
zeichnet worden. Das eine regelt die Be- 
teiligung des Danziger Ausfuhrhandels an der 
polnischen Ausfuhr nach Deutschland, das an- 
dere enthält Bestimmungen über die Be- 
ziehungen des polnischen Verrechnungsinstituts 
in Warschau zu der Danziger Verrechnungs- 
stelle bei der Danziger Staatsbank, soweit sie 
sich auf den deutsch-polnischen Warenverkehr 
erstrecken. 7 


vom polnischen Kartoffelmarkt 


In polnischen Kartoffelausfuhrkreisen nimmt 
man an, dass es in diesem Frühjahr möglich 
sein wird, auch solche Kartoffelsorten auszu- 
führen. die von der Grosspolnischen Landwirt- 
schaftskammer nicht anerkannt worden sind. 
Man rechnet im März mit dem Eingang solcher 
Aufträge wenigstens für gewisse Mengen. 
Während die Schweiz darauf achtet, nur an- 
erkannte Ware bereinzunehmen, kommt es den 
französischen Importeuren mehr darauf an, 
billige Kartoffeln zu beziehen. Im übrigen 
wird der erhebliche Preisunterschied, der in- 
felze der Abwertung des französischen Fran- 
ken entstanden ist, bis zu einem gewissen 

ade ausgeglichen durch die Senkung der 
französischen Einfuhrzollsätze für einige Sorten 
hochstärkehaltiger Saatkartofieln. Der fran- 
zösische Normalzoll beträgt 30 Frcs. ie dz. 
während der Sonderzoll für die erwähnten 
Saatkartoffeln um 50 Prozent ermässigt_ ist. 
Diese Vergünstigung (in Höhe von 15 Fres. 
ie dz) erstreckt sich auf Grund besonderer 
Vereinbarungen ausschliesslich auf Polen. 


Die kartoffelverarbeitende Industrie hat die 
Kampagne 1936/37 bereits beendet. Aus diesem 
Grunde fehlt es gegenwärtig an Absatzmärkten 
für Industriekartoffeln. Das Angebot in diesen 
Kartoffelsorten ist aber gering. Im Januar 
stellte sich der Preis für Industriekartoffeln 
auf 4 zł je dz, frei Fabrik. Einige kleinere 
Partien von Industriekartoffeln gelangten im 
Januar zur Ausfuhr nach Deutschland im Ver- 
technungsverkehr. 


Erhöhung der Geflügelpreise 


* 

Im Vergleich zum Vormonat haben sich die 
Gefliigelpreise fast um 100 Prozent verteuert. 
Der Hauptgrund der starken Preissteigerung 
ist angeblich die Zunahme des Geflügel- 
verbrauches durch die jüdische Bevölkerung 
in den Städten, die, wahrscheinlich mit Rück- 
sicht auf die Einschränkung der Viehschäch- 
tungen, nur noch geringere Mengen von Rind- 
und Kalbfleisch verzehrt. Ausserdem waren 
auch Zufuhrschwierigkeiten massgebend, die 
durch die Fröste und anschliessend durch das 
starke Tauwetter verursacht waren. Im 
übrigen tritt in den Monaten Januar und Fe- 
bruar in der toten Zeit regelmässig eine Ver- 
teuerung der Geflügelpreise ein, die aber nor- 
malerweise 20 Prozent nicht übersteigt. Im 
Zusammenhang mit dem verstärkten Verbrauch 
von Geflügel aller Art auf dem heimischen 
Markt versuchen die landwirtschaftlichen Ver- 
kände eine Hebung der Zucht und Vergrösse- 
rung der Erzeugung anzuregen. 


Regelung des Fleischmarktes 


Die seit dem 1. 1, 37 geltenden neuen Be- 
stimmungen über die Regelung der Pleisch- 
märkts, welche zur Beseitigung der Vorherr- 
schaft des jüdischen Fleischhandels eine 
Strenge Trennung für den Verkauf des 
Fleisches von Rindvieh, das mit Betäubung 
geschlachtet oder das geszbächtet ist, vor- 
Sieht, sind bisher in einem grossen Umfange 
übertreten worden. Der von den neuen Vor- 
schriiten erhoffte Erfolg ist infolgedessen so 
gut wie gänzlich ausgeblieben. Es wird jetzt 
von den massgebenden Stellen versucht, eine 
Strenge Durchführung der neuen. Vorschriften 
zu erreichen. Im Zuge 8 Massnahmen 
Sind von den Warschauer Wojewodschafts- 
behörden Anweisungen an die Gemeinden er- 
gangen. die auf eine schärfere Anwendung der 
geltenden Bestimmungen hinwirken sollen. 


Wirtfka'tszeitina des Poſerer Tageblattes 


| Vom polnischen Getreidemarkt 


Die Getreidepreise haben auch in der ver- 
gangenen Woche weiter stark angezogen. Bei 
den Brotgetreidearten führt man die 
Preisaufbesserung auf das kleine Angebot und 
dieses wiederum auf die ungünstigen Wege- 
verhältnisse und den durch das Tauwetter er- 
schwerten Drusch zurück. Eine grössere Rolle 
spiclen hierbei aber wohl noch andere Gründe. 
Auf die Meldungen über unzureichende Ge- 
treidevorräte, die letzthin auch von der. ofii- 
ziösen „Gazeta Handlowa“ verbreitet wurden, 
befestigt sich bei den Landwirten der Ein- 
druck, dass tatsächlich nur geringe Vor- 
räte vorhanden sind. Sie halten des- 
wegen auch ihrerseits mit dem Angebot zu- 
rück und bringen nur kleine Mengen zur Be- 
schaffung von Bargeld auf den Markt Der 
Zwischenhandel, dem es gelungen ist, grössere 
Getreidemengen in eigenen Speichern anzu- 
sammeln, hält in der Erwartung weiterer 
Preissteigerung gleichfalls mit dem Angebot 
zurück. 

Es herrscht allgemein der Eindruck vor, dass 
die Zahl jener Landwirte, die noch über 
grössere Getreidebestände zum Verkauf ver- 
fügen, verhältnismässig gering ist. Die Zahl 
der finanzkräftigen Erzeuger unter den 
Bauern, die es sich gestatten können, grössere 
Getreidemengen zurückzuhalten, ist sehr klein. 
Zweifellos sind aber gewisse verkäufliche 
Mengen bis zur neuen Ernte verfügbar, mit 
deren Verkauf man sich aber nicht beeilt. 

Die inländischen Zufuhren nahmen in Wei- 
zen erheblich zu. Trotzdem wurde das An- 
gebot glatt von den Mühlen aufgenommen, 
was wohl auf die Versorgung für die Oster- 
feiertage zurückzuführen iste Der ‚Unterschied 
zwischen Roggen- und Weizenpreis dürite in 


Kolonialfilme 
auf der Posener Messe 


Um weite Kreise mit der Herstellungsweise 
von Kolonialwaren und den wichtigsten Zwei- 
gen der Kolonialausfuhr bekanntzumachen. 
um ferner ein eindrugksvolles Bild vom Leben 
in den Kolonien zu geben: hat sich das 
Posener Messeamt um mehrere Filme bemüht, 
die während der Messewoche vom 2. bis 9. Mai 
vcrgeführt werden sollen. Diese Filme schil- 
dern Indochina,. Ceylon, Mittelafrika, Mada- 
gaskar, Südafrika, Nordafrika, Canada, Austra- 
lien und Neuseeland. Weitere Filme, die das 
Leben in Java, Borneo, Mozambique und An- 
gola schildern, sollen nochgbeschafft werden. 
Die Filme werden währe der Vorführung 
durch Fachvorträge erläutert werden. 


Abschluß der estländisch-poluischen 
Wu tschaftsverhandlungen 


Die Verhandlungen über die Regelung des 
Warenaustausches Estlands mit Polen sind 
abgeschlossen worden, und das Abkommen ist 


Posener Effekten -Börse 
vom 26. Februar. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 

8% Obligationen der Stadt Posen 


53.50 G 
52.50 B 


1926 Br 

8% BR der Stadt Posen 

19 RE r 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges Posen * . 

5% Obligationen d Kommunale 

Kreditbank (100 G.-z) . . + 

4⁄4% umgestempelte Zlotvpiandbrieie 

der Pos. Landschaft in Gold. . 

44% Zlotv-Piandbrieie d. Pos. Land- 
schaft Serie I aU Me 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft e 
Bank Cukrownictwa lex. Divid.) 

Bank Polski (100 2.) ohne Coupon 

% ET E E T EFE. 

Piechcin. Pabr. Wap. 1 Cem. (30 20) 

Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschan. 25, Februar. 


' Rentenmarkt;s Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich in den Privat- 
papieren ruhig. 
Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.40, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 83.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 65. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. Ser. III 
47.00, 7p 52. Stabilisierungs-Anleihe 1927 390, 
4proz. Konsol.-Anl. 1936 51.75-51.50-51 75-49.50 
bis 49.63. 4proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 53.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z der Lan- 
wswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
bl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz L Z 
der Ländeswirtschaftsbank IL—VII Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl.. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 5% proz. 
Kem.-Obl. der Landeswirtschaftsbank IV. Em. 
81. 8proz L. Z. Tow., Kred. Przem Polsk. 
91.50, 4 proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau Serie V 49.50, 5proz. L. 
Tow. Kred. der Stádt Warschau 1933 54.15, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 
Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 


nächster Zeit kleiner werden. Das Ausfuhr- 
geschäft in Gerste ist nicht erheblich, weil 
die ausländische Kauflust nachgelassen hat. 
Braugerste von besonderer Güte war noch 
an inländische Brauereien abzusetzen. 


In Hafer kamen Auslandsgeschäfte nicht 
zustande. Im Inland kaufen die Proviant- 
ämter, wodurch der Preis fest bleibt. In 
lezter Zeit tritt Galizien als Käufer hiesigen 
Protgetreides auf, was entweder auf ein 
Schrumpfen der dortigen Vorräte oder auf 
schlechte Wegeverhältnisse zurückzuführen ist. 


Der Umsatz in Viktoria-Erbsen war 
in der letzten Woche durch Verkäufe ins Aus- 
land etwas besser. Das Angebot ist kleiner 
geworden. Die steigenden Futterpreise be- 
günstigen die Verwendung von Erbsen als 
Kraftfutter. In Peluschken und Wicken 
fehlen noch die Zufuhren. Das Geschäft in 
Raps scheint infolge mangelnder Vorräte be- 
endet zu sein. Die Oelmühlen gehen dazu 
über, Leinsaat zu kaufen. Das Angebot 
ist auch hier klein, und die Preise besserten 
sich. Mohnsaat ist durch Auslandsnach- 
frage erneut fest. Auch hier sind die Be- 
stände schon stark gelichtet, so dass grössere 
Ausfuhrabschlüsse kaum mehr in Frage kom- 
men. In der letzten Woche mehrte sich auch 
die Nachfrage nach Klee- und Gras- 
saaten. Besonders ungarische Lu- 
zerne und Serradella wurden gefragt. 
Es hat sich herausgestellt, dass die Serradella- 
Ernte nur teilweise befriedigt, so dass man 


Wohl für die kommende Saatzeit mit einem 


weiteren Ansteigen der Preise rechnen kann. 
Rotklee ist jetzt reichlicher angeboten, die 
Güte lässt aber zu wünschen übrig. 


FRUST 


von den beiden Abordnungen paraphiert wor- 
den. Wesentliche Aenderungen des Abkommens 
vom Jahre 1936 sind nicht vorgenommen 
worden. 


Beiriedigender Verlauf der polnisch- 
französischen Handelsvertrags- 
verhandlungen 


Wie aus Paris berichtet wird, ist der Fort- 
gang der seit mehreren Wochen geführten 
polnisch französischen Handelsvertragsver- 
handlungen zufriedenstellend, und es ist mit 
einem baldigen Abschluss zu rechnen. — Im 
Jahre 1936 bezifferte sich die Ausfuhr Polens 
nach Frankreich auf 43,61 Mill. zł gegenüber 
32,62 Mill. zł im Vorjahr, und die Einfuhr 
Polens aus Frankreich stellte sich auf 43,47 
Mill. 21 gegenüber 41,83 Mill. zl. Im Jahre 
1935 war die Handelsbilanz Polens im Ver- 
kehr mit Frankreich passiv, im Jahre 1936 
konnten sich Ein- und Ausfuhr die Waage 
halten. Man erwartet in Polen, dass auf 
Grund des neuen Handelsabkommens die 
beiderseitigen Umsätze eine weitere Steige- 
rung erfahren werden. 


ETERO IST EE TEE 


Börsen und Märkte 


wurden: Bank Polski 101—100. Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 28, Weglel 21—19.75, Lilpop 13 50 
bis 13, Modrzeiöw 7.156 90, Norblin 61; Sta- 
rachowice 33, Haberbusch 36.50. 


Amtliche Devisenkurse 
124.2. 24. 2. 


n Geld Briet 
Amsterdam 288.65 290.05 
Berlin >. è o 211 94 212.78 
Brüssel. » ə » 38.92| 39.28 
Kopenhagen 115.11) 115.69 

on N: 25.79] 25.98 
New York (Scheck 5.271 5.29% 
Paris » sa. „% %% * 24.52 24.64 
Prag 5 0 0 0 18.26] 18 46 
italien > e » 27.77 2797 
EINE 20.8 129.57 130.22 
Stockholm 132.97 132.63 
D 99.80 100.20 
Züricb . © e o 120.15) 120.75 20.30 120.90 
Montreal Fai 1 > ung: 
Wiep 175 — — — 

ı Gramm Feingold = 5.9244 21 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 25. Februar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kz im Grosshandel frei Waggon 


Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 
25 15 Bei Hafer 15 Tonnen zu 23.50 
Złoty. — Richtpreise: Roggen 25 bis 2525, 


Weizen 29.75 bis 30, Braugerste 25.50 bis 27, 
Hafer 23--23.25, Roggenkleie 17.25 bis 17.50, 
Weizenkleie grob 1825 bis 18.50, Weizen- 
kleie mittel 1750 bis 18, Weizenkleic fein 
17.75-18.25, Gerstenkleie 18—18.50. Winter- 
raps 58 bis 60, blauer Mohn 65 bis 68, Seni 
31—33, Leinsamen 52-55, Peluschken 21.50-22.50, 
Wicken 22 bis 23.50, Felderbsen 21 bis 22, 
Viktoriaerbsen 22 bis 25, Folgererbsen 22—24. 
Blaulupinen 13--14, Gelblupinen 14 bis 15, 
Serradella 23—26, Weissklee 90—125. Rotklee 
roh 100—120. Rotklee gereinigt 97% 135—145. 
Gelbklee enthülst —.—, Kartoffelilocken 20 
bis 20.50, Trockenschnitzel 3.50—9, Leinkuchen 
27-2750, Rapskuchen -22.50—23, Sonn en- 
blumenkuchen 27--28. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1066 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 255, Weizen 60, 
Braugerste 30, Gerste 219, Hafer 22, Roggen- 
mehl 70, Weizenmehl 37. Roggenkleie 25, 
Gerstenkleie 17, Wicken 16. Folgererbsen 
Gelblupinen 26, Serradella 30. Pilanzkartoifeln 
10. Sojaschrat 25 t. KE 2 
Getreide. Warschau. 28. ruar. Am 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


fir. 47 


Warschau. Finheitsweizen 748 gl 32 bis 32.50, 
Sammelweizen 737 gl 31.50 bis 32, Standard- 
rcggen I 693 gl 25.75—26, Standardroggen 11 
681 gl 2550—25.75, Standardhafer 1 460 gl 
23.50 bis 24, Standardhafer H 435 gl 22.25 bis 
22.75, Braugerste 26.75 bis 27.25, Felderbsen 
——, Viktorlaerbsen 29 bis 31, Folger- 
erbsen 23.50 bis 2450, Wicken 22 bis 23. 
Peluschken 21.50—22 50. Blaulupinen 14.25 bis 
14.75, Gelblupinen 15.75—16.25, Serradella 30 
bis 31, Weissklee roh 90—100, Weissklee ge- 
reinigt 97% 115—130, Rotklee roh 105—120, 
Ro*klee gereinigt 97% 135—145, Winterraps 
62—63, Winterrübsen 56--57, Sommerraps 59 
bis 60, Sommerrübsen 56 5057.50, Leinsamen 
90% 53—54, blauer Mohn 78—80, Weizen- 
mehl 65% 44 bis 45. Roggenauszugsmehl 30% 
37.50 bi; 38.50, Schrotmehl 95% 29.25-30.25, 
Weizenkleie grob 18.5019, Weizenkleie fein 
und mittel 17.5018, Roggenkleie 16.75 — 17.25, 
Leinkuchen 28—28 50. Rapskuchen 2121-50. 
Der Gesamtumsatz beträggt 2644 t, ‚davon 
Roggen 847 t. Stimmung: ruhig. 

Getreide. Posen, 26. Februar 1937. Amt- 
liche Notierungen für 100 «g in Zloty trej 
Station Poznań. 

Umsätze: 

Roggen 15 t zu 25.00; Hafer 15 t zu 23.50 
210 t zu 23.75 zł. 

Richtpeeise: 


Joggen „4 24.7525. 00 
Weizen t. % „% 0 % „ „ 29.75— 3.00 
Braugerste . » eo ee es 26 0027,00 
Mahlgersie 630-640 „ „ „ 21.75—22.00 
i 667-676 gù e e „ 22.75-23.00 
wi “ 700-715 el 1 0 0 24.25 — 25.00 
ntergerstte 0 esso 
9229 8 8 5 U EAE AEE 23 25 23 50 
Standardha fer 5 
Rorgenmehl 30% „ „ e e e 36.50-87.00 
1. Gatt 30% „ „ „ 36.00-36.50 
1. Gatt 658 „ „ „ 0 34.50—35.00 
2 en „ „ „ „ „ 27.25—27.75 
Schrotme „ 0 0 ge 
Weizenmehl i. Gatt 20%. . o 48.00-49.00 
LA Gatt e „ e o „ 47.0047. 0 
IB „ 55% „ „ „ „ 4550 —46.00 
IC „ O% e o „45.00 —45.50 
ID * 65% 22 06 „ * 44. 0—4 1.50 
MA „ 0—55% e s o o 43.048.590 
IB. 2—65% > „ „ 4225—4275 
119 „ = „% „ „ 39 25—40.25 
A = A au. 3025—36.25 
* 60—65 oo... è 
MA „ 65—70% o „ 280—2950 
MB „ 7—75% . s e e 25b0—26.50 
Zogzenkleie : „ „„ „ „ „ 12.00-17.50 
Weizenkleie (grob) « s . e a 18.00—18 50 
Weizenkleie (mittel), e e e e 17.25—17.75 
Jerstenkleie „ 0 0 vu vor nu) 17.25-18.50 
Winterrap è e „ o e t 59.00—10.00 
einsamen « e o o a 4052.00 
5 . . 00 „„ 0% „% „% „% „% 30.00-82.00 
TEL NED. ÖLE NE 
elusc D. e. „ „% % „%% „ pt 
Viktoriaerbsen ə o o 0 s o u 21.50—25.00 
Polgererbsen » „ e e e. 2200—2400 
Riaulupinen « e » s ao o a 12.75—13.75 
Jelblupinen, „ „„ „14 W—15.00 
Serradella ee „4 26.00-28.00 
Blauer Mohn se «e s e sa 68.00—72.00 
8 „ 00.110 
nkarnatklee é e eoa © 2 
Rotklee (95-97 ) „ „ s 120—1380 
Weissklee Nen Er 
Schwedenklee . - e o è u. 150-1 
"jelbklee, entschält e e v o . 65—76 
Wundklee . 0 „ 2 „„ 0 a 65—75 
Engl. Ray gras 60—70 
Speisekartoffeen — 
Fabrikkartoffeln in Kiloproze — 
Leinku chen „ 227.50—27.75 
Lapskuchen e 
Sonnenblumen kuchen 26.00 - 27.00 
Weizenstroh. lose : e s «u, 190-215 
Weizenstroh. gepresst « e e « 2.40—2.65 
Roggenstroh. lose „ „ „ 20.02.25 
Roggenstroh. gebr esst: 2.15—3.00 
Haferstroh, lose „ „ „ 220250 
Haferstroh. gepresst « e e s 275—800 
jerstenstroh. lose : e 4 o 190 2.19 
jerstenstroh. gepresst e „ 240 2. 
Heu loses oes. e 4.30—4.80 
Heu. gepresst au e s a e 45-54 
Netzehen. lose : « „ a „ e 5.20-570 
Netzeheu. BEREITS e ©} 870 


Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 2193.1 t. davon Roggen 565 
Weizen 440, Gerste 40, Hafer 305 t. 

Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Vieh. Warschau. 25. Februar. Amtlich 
Notierungen der Viehpreise je kg für Lebend- 
gewicht loco Markt: inder gut gemästet 
a) fleischig 78—87, b) andere 68—76, mittel 
gemästet a) fleischig 62—66, b) andere 56—62: 
Kühe gut gemästet a) fleischig 70—80, b) an- 
dere 65—70. mittel gemästet a) fleischig 60 
bis 67. b) andere 55—60. wenig gemästet 
a) fleischig 52—53, b) andere 50; Bullen gut 
gemästet a) fleischig 70—75, b) andere 67—70, 
mittel gemästet a) fleischig 55—65, b) andere 
50: Kälber extra über 60 kg 90—95, voll- 
fleischig über 40 kg 73—85, wenig fleischig 
über 30 kg 60—75; Speckschweine über 180 kg 
110—116. über 180 kg 105—110, unter 150 kg 
100—105, fleischig über 110 kg 97—100, von 
80—110 kg 94—97; Magervieh 32—46. Stine 
mung: gehalten. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. Februar. 


Auigetrieben wurden: 3 Bullen, 16 Kühe, 11: 
Kälber, 3 Schafe, 346 Schweine, 73 Ferkel: zu 
sammen 554 Stück. 


a rang 7C—r—ß—uß̃ un | 
Verantwortlich für Politik: Engen Petrul 
für Lokales und Sport: Alexander Ju 9 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr; 
für Peuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen, 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf: — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań 
Aloja Marszalka Pilsudskiego 25 


` 


Tageblatt 3 
ie Pigge 


kaufen laufend und er- 
bitten Angebot 


Venzke & Duday 


ZZ Dojener 


Sie ist wieder da, die ertragreiche und hochwertige, milchtreibende 
und miichfetisteigernde 


Vilmorin rosa Halb -Zuckerrübe 


Preis per 50kg zł 2.— Preis für 25—49 kg zł 24.— per 50 kg. 
Säcke zum Selbsikostenpreis. Aufträge unter 25kg können nicht 
ausgeführt werden. 
Ferner ist abzugeben. solange Vorrat reicht Petkuser 


Nach langem, ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden ent- 
ſchlief ſanft mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater und Großvater, der 


Gutsbeſitzer 


Hans Krauſe 


ene, Sommer- Roggen zu Z! 82 —, per 100 kg. 
aumaterlalieagrosshandinug Dom Bialokosz, p Nojewo, Station Kikowo, 
"Brudeiadz 
Telefon 2088 


Br. Pierackiego 61/63, 


Wichtig für Gärtner! Zu ſofort 1. unverheirateter, energiſcher, ehrlicher 


Beabſichtige meine I. B e amter 


Spargelplantage z. dies⸗ 


Damen-Fris eur 


im 63. Lebensjahre. Zdzistam . — cor ; Mu ber- 
lon d if- |p e rmittler ver⸗ 
Ella Kraufe, geb. Röhrecte age b 2 Fe. beten. Offerten u. 1780 mit Praxis, ſowie jüngerer Hofbeam er 
bruar 1937 in an die © ſchäftsſtelle d.] auf 1600 Morg gr. intenſives Hackfruchtgut. 


Wilhelm-Georg Krauſe 
Erich Krauſe 
Urſula Krauſe, geb. Borchert 


Margarete Urauſe, geb. Rehfeld 
und 4 Enkelkinder. 


Zjednoeze.ie, Il. Mareinkowskiege Zeitung Poznan 3. Erxleben, Skalmirowice, pow. Inowroclaw. 
el. 1585 neb. d. Museum) 
bittet ergebenst um 


weitere 1 


TTraddstuete D 


Landwirtſchaſt 
mit Induſtrie, wegen To⸗ 
desfall des Beſitzers, zu 
verkaufen evtl. gegen 
neues Haus, Nähe Po⸗ 
zuan, zu vertauſchen 
Agenten und Vermittler 
verbeten. Offerten unter 
1779 an die Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Noch am 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ 
in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Bentschen: Frl. Marg. Matschke, Inż. Wigury 14; 
Birnbaum: Herr Herbert Zarling. Marsz. Pilsud- 


skiego 33: 
Herr M. Bernhardt (Druckerei), 


Rynek 18; 

Herr J. Deuss. Rynek 2; 

Frl. A. Walter, ul. Kościelna 10; 

Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 
geschäft, p aran 5: 

Herr Rob. Boehler. Marsz.. Pilsad- 
-skiego 13: 

Herr E. Gebauer, Pi. Kopernika 5; 
Fa. O. Haber. Rynek 2; 

Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 


Marcellino p. Poznan, den 23. Februar 1937. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 22. Februar. um 15,30 Uhr vom CTrauer⸗ 
kaufe nach dem St. Eukas⸗Kirchhof in Poznan aus ſtatt. 


Bojanowo: 


Ober chleſiſche Dahvanpenrabrıf, die auch teers 
freie Pappen. Anſtriche, ſpez. Klebemittel u. Asphalte 
herſtellen will ſucht 


Fachmann 


(Chemiter Techniker oder Meifter) 
welcher ſchon in gleichartigen Unternehmen ferb- 
ſtändig gearbeitet hat. Angebote mit Lebenslauf 

und Gehaltsauſprüchen u. „W. K. 329“ be- 


Czarnikau: 
Czempin: 
Gnesen: 


Jarotschin: 


Am 24. Februar 1937 vorm, 11 Uhr ſtarb mein 
lieber Mann, unſer treuſorgender Vater und Großvater, der 


Kaufmann 


Karl Görgens 


Kosten: 
Kolmar: 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
Frau Eliſabeth Görgens 
nebit Kindern und Enteilindern. 
Hlecko, den 24. Februar 1937. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 28. d. Mis., um 
15 Uhr vom Trauerhaufe aus ftatt. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim Heimgange meines einzigen, innigſtgeliebten 
Sohnes, unſeres herzensguten Bruders und Schwagers 
jagen wir allen, ins beſondere Herrn Pfarrer Reder, unfern 


herzlichſten Dank. 
Familie Olga Rinno. 


Paluſchin. im Februar 1987. 


tördert 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 

Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe; Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Oftsel-Druck, 
Reparaturen u. Neueinbände 

von Büchern. 


oncordiai 


|Buchadaruckerei u. Veriagsanstait 


Tow. Reklamy 
Katowice, Pl Marsz. Pitsudskiego 11. 


Międzynarodowej. 


Verlag des e Tagebiatt' 
POZNAN 


| Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Telefon 5105, 6275 


Lissa: 


Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


Ostrowo: 
Obornik: 


Pinne: 
Pude witz: 
Rawitsch: 
Rakwitz: 
Ritschenwalde: 
Rogasen: 


Samter: 


Schokken: 
Schroda: 
Schwersenz: 
Tremessen: 


Wollstein: 


Alle Bi ah nehmen anch 
gen sure! entgegen. 


Wongrowitz: 


Herr B. Fellner, ul Pilsudskiego 2; 

Buchhandlung Eisermana T, za p. 
ul. Komefiskiego 31: 

Frau Rödenbeck (Papiergeschäft): 

Herr R. Seeliger, Buchhandlung, u. 
Mickiewicza 15116; 

Herr Guhr, Buchhandlung, silica 
Zdunowska 1; 

EL wlaśc. Gerb. Hoffmeyer, 
yne 

Herr Max Sauer, ul. św. Ducha 7a; 

Frau Biernacka, ul Kostrzyńska 2. 

Elise Rister, ul. Żwirki i Wygury 22; 

Herr Otto Grunwald. Rynek 28; 

Herr J. Altmann, M. J. Pilsudskiego 41: 

Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), ui. 
Poznańska 13; 

Herr Jözei Groszkowski. 
3. Maja 1: 

Frl. A. Rude. Papiergesch. Rynek 
Herr Karl Seifert, Walowa 3: 

Frau Angermann. Papiergeschäft: 

Herr Paul Kramer, 
Kilińskiego 18: 

Frau Marie Rausch. 

Frau E. Technan, 
rackiego 4 


wien 


Biała - Oöra 4; 
ulica Br. Pie 


Anzeigen - Aufträge zm 


Eine Anzeige höchſtens 50 Werte 


Annahme täglich bis 11 sn 
1 werden Übernommen und 
dorweifung des fi renee riaa baek rico 


Uderſchriſtswort (fett) 2959 0 220 20 Oroſchen 
des weitere Wort Jè 
Stellengeſuche pes Wort 2 ê 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


A N zii Wenn Sie Suche Stellung vom A 
N Verkäufe > Bertitom, Sofa, zu vere | Kunstgegenstände i +2 16. März ober 1. April 8 Ofene Stellen | Kleider — Mäntel 
Akkumulatoren⸗ Gen Wilda 94, W. 18. | wie Gemälde Hausmädchen. gr ne rigen ge 
Auge, Tep abe 3 l Se e Zeugnis Š Frau Theater N 
Altes Porzell nomen“ - n zur Pflege kranker gran | € 
3 naes aller Art bester Hand- 5 m. Sachs-\iotor 2.75 PS, ka Bere und für die Wirtſchaft D 7 
1 arbeit empſiehlt Münzen 2 Ganggetriebe, elektr. á geſucht. 
Mil Ye ARTE Elegancja Obuwia und ähnliche Dinge Licht, steuerfrei, Regi- pow. No wy⸗Tom)ysl. Sosna 16/17, W. 9. 
reaa E 
le Poznań, Marsz.Focha69. | kaufen oder strierung wie Fahrrad. Aelteres Feldverwalter 
d 
Pergamenipapier. verkaufen 695.— 11 Mädchen zum ğe rila eiu 
8 Pae len, dan Sie x mit guten en a tion o isa chriften. ſe i 
Sandwirticaftlice a rn}: WUL -QUM | fadt Buchung far ei ebener Sebenta 
Zentralgenoſſenſchaft || Seinen, Einimütte, Poznań, Offerten unter 1787 A a H brandinami 
8 Seite, Be ee Wielkie. Garbary 8. die her at Ztg. e er 
oie, t erften 
— — Soia, Seeber Caesar Mann pre en 
Stoffe, Flanells Goa POZNAN Fin Stellengesuche Mleintepende Ira bock. Leine, fety. deuljche Bühne 
lt in 8. x i j s 
e e ar le Beben g, S bes ma . MOE e „een; Bojen 
- Gesundheit Sieden Auf die Hausnummer | nafig Stellung ale Stellung Veet T Grobla 25 


J. u AEN 6| Stubenmädchen. Offerten unter 1784 an 
ist Reichtum! erg . Offerten unter 1788 an | die Geſchäftsſtelle dieſer < Geldmarkt N N 3, ae 
Deshalb empfehle ich und Wälcelabrit geder⸗ 5 e Zeitung Poznan 3. 7 
r 
leren r Poznan en KRameThaars, Balata u. Ganj- | u 7 ~q 4% konvertierte 
anodi Hanptgeihäft: GNOM: Treibriemen n Vermietungen 2 be Piandbeiefe à Ludwig- Thoma- 
Schlafiosigkeit Stary Rynek J6 au jeden Kachel- S ee den ich als tüchtigen ri zu kaufen geſucht. haft 
den echten gegenüb. d.Hauptwache ofen anzubringen. Flanſchen und Manloch. | Ader- und Biehmwirt in " Wilpewohne in unter 1777 an die ar Abend 
Matte-Parana‘ 5 tungen. ee an DOREEN geſucht. RL Ee d. Zeitung 
? : Stopfbuchſenpackungen, empfehlen kann, geeig⸗ nan 
Tek sieis fei 20 Abteilung: sielle ding Maihinendte nete Inſpektorſtelle, wo Sogm. uruf 3. É 4 Zu ganz kleinen 
nnn, emofiest | bei Bewigrung Dauer- b W Breijen! 
rung men eee — . . Stellen in| gu vermieten leeres | Tep dhe ede ab eei 
lub.: R Wojtkiewicz Teiefon 1758 Sew. Mielżyńskiego 6 Technuche Nrtitel Frage, die ſpäter fre Frontzimmer s eee n 83 3 = d 
Pomat ul, 21 Grudnia 1 Telefon 52:25 werden f 8 0 Gogl Berei Fr erg 
zum [. Frobenius, fan Dame ab März. Aococco“ Poznan. AL Pit- 
eee Meje Warcinkowſtiege 20. Miewald, vow. Grudsiabe | Mataiczala 27. W. 4 éw. Marein e 1 


Nute elegant, ſchnell, billig 


